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Gauhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie sür den NreiS Psdrzheim. ..Nraichgau und Brüh ,
rain " sür den NreiS Bruchsal. „ Merkur- Rundschau" sür
die Kreise Ilastatt —Baden-Baden und Bühl . „AnS der
Ortenau " für di« Kreise Ossrnburg , Kehl und Lahr .
An zeige „ Preise : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die Idgespaltene Millimeterzeile «Klein»
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt»
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . S „ den BeztrkSausgaben „Nraichgau und
Brnhralu " , „ Merkur- Rundschau" und „AuS der Ortenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familtenanzeigen gel-
len ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlteil : die bgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssefür die Gcsamtanslage und AnS.
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 6 : für di«
übrigen BeztrkSausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
zelte» : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für di «
Montagausgabe : SainStags 19 Llhr. Todesanzeigen und
sonstige unausschiebbare Anzelg»» für die Montagausaabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus eingegangen sein . Terttell und Strctfen -
auzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil.
ltmeter und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plav - , Satz, und Tcrminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlang « eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErlüllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Ae Sowjets verloren ihren letzten Stützpunkt uns dem Wettufer des Snjepr unterhalb Kiew - 8339« Gefangene imSnfevrBvgen
Erster Besinn ln sortavala

das früher

f [ jj g
s - ibt FührerhanPtqnartter , SS . Ang. Das Oberkommando der Wehr-

vn» der Panzerarmee von Kleist habe« gestern nach schmerem Kampf den
llŝ Feinh ^ " Dnjepropetromsk nnd die Stadt selbst im Stnrm genommen .
Ju ii8et lore» t^iuen letzten Stützpunkt auf dem Westnser des Dnjepr nnterhalb
^ I^ "äerg»^,^ Ei »brem Vorstoß in den Dnjepr -Bogen nach der Schlacht von Uman hat

^"tze,J * von Kleist nnnmehr insgesamt 88596 Gefangene eingebracht, 465

Ai ^
8 Panzerkampfwagen nnd zahlloses sonstiges Kriegsmaterial erbentet.

s^Ne Truppen im Stnrm ten. Bei diesen Kämpfen vernichteten am 28 . 8.
deutsche Sturmgeschütze im Abschnitt einer
deutschen Division 15 sowjetische Panzerkampf¬
wagen. Vor Reval leisten die Sowjets in
Bunkern .und Feldstellungen erbitterten Wi¬
derstand. Trotzdem sind deutsche Jnfanterie -
unb Pionier -Einheiten tief in die sowje¬
tischen Wider st andslinien eingebro-
chen. Von bolschewistischer Seit« wurden Ein¬
heiten der sowjetischen Kriegsmarine einge¬
setzt . di« von See aus in den Erdkamvs einzu¬
greisen versuchten . Deutsch« Heeres-Artillerie
schoß einen sowjetischen Kreuzer und
zwei kleinere Kriegsschiffe in Brand .

Grohbriinde im Raum von Petersburg

:
- ‘ ««w . <j«Y *\ ‘.l | [9luB an oas «Schwarze Die deutsche Luftwaffe unterstützte auch am

tî tüeba, . ,»
^ während der Fünfjahres - 25. August die Operationen des Heeres durch

d̂ . Bevölk-̂ . " v^ustrie dieses Gebietes vielseitige Einsätze an der gesamten Ostfront.
:st>os«« ,- . ^"runa nn» Mehrere Eisenbahnlinien in verschiedenen Ab¬

schnitten wurden durch zahlreiche Bomben¬
treffer vielfach unterbrochen. Insbesondere
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lagen die nach Petersburg führenden Linien
unter dem wirkungsvollen Bombenhagel der
deutschen Flugzeuge. An der mittleren Ost¬
front wurden die Haupteisenbahnstrecken im
Raum Snowsk-Konotop-Sgotw nachhaltig zer¬
stört und mehrere Transportzüge zum Ent¬
gleisen gebracht . Bei Nachteinsätzen zum 26.
August waren Bahnhöfe und Anlagen
im Raum von Petersburg erneut das
Ziel der deutschen Flieger . Der Feuerschein
zahlreicher Großbränd« lag stundenlang am
nächtlichen Himmel.

Sowjetischer 8VVV-Tonnen -Kreuzer
schwer beschädigt

* Berlin , 26. Ang . Dentsche Kampfflug¬
zeuge griffen am 25. August einen schweren
sowjetischen Kreuzer im finnischen Meerbusen
an . Der sowjetisthe Kreuzer wurde von vier
Bomben schweren Kalibers ge¬
troffen und stark beschädigt. Nach den Ein¬
schlägen wurden nacheinander mehrere Erplo -
sionen beobachtet . Dentsche Flugzeuge erkann¬
ten etwa 28 Minuten nach dem Angriff meh¬
rere kleine Schiffe , die die Besatzung des ge¬
troffenen sowjetischen Kreuzers übernahmen.
Mit dem Berlnst des schwerbeschädigten Schif¬
fes muß gerechnet werden.

Der getroffene Kreuzer hat eine Wasserver¬
drängung von 8000 Tonnen und gehört zur

Kirow-Klaffe . Fm Jahre 1986 gebaut, besaß er
eine Flugzeugschleuder, die zum Abschuß von
2 bis 3 Seeflugzeugen diente. Unter der 624
Mann starken Besatzung sind durch das Bom¬
bardement starke Verluste eingetreten.

Bomben auf militärische Anlagen
* Ans dem Führerhanptqnartier ,

28. Ang. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Operationen verlaufen an der ge¬
samten Ostfront planmäßig nnd er¬
folgreich.

An der britischen Ostküste wurden am gestri¬
ge» Tage militärische Anlagen bombardiert.
In der vergangenen Nacht versenkten Kampf¬
flugzeuge im St . Georgs -Kanal ans einem Ge-
leitzng heraus eine» Frachter von 6660 BRT ,

In Nordafrika griffen dentsche Sturzkampf¬
flugzeuge am 24. August und in der Nacht zum
25. August den Hafen von Tobrnk an.
Durch Volltreffer schweren Kalibers wurden
Haseueinrichtungen zerstört, ein größeres
Handelsschiff beschädigt und britische Flak¬
batterien zum Schweigen gebracht .

Britische Flugzeuge griffen in der letzten
Nacht das west- und südwestdentsche Reichs¬
gebiet an , ohne nennenswerte Wirkung zu er¬
zielen. Flakartillerie schob sieben der angrei¬
fenden Bomber ab .

Irans Zivilbevöllerung im vombenhagel
Britisch-sowjetischesBlutbad in allen grohe n Städten / Zähe Kämpfe an den Fronten

W .L. Rom . 27. Ang. Die au der Nord¬
grenze Irans im kaukasischen Grenzabschnitt
zwischen dem sowjetrnsiischen und dem irani¬
schen Heer entbrannten Kämpfe stehen nach In¬
formationen des Mondo Arabo im Zeichen
des zähen Wider st andes von feiten der
iranischen Truppen , die trotz ihrer Unterlegen¬
heit an modernen Waffen ihre Stellungen zu
halten vermochten .

Die englischen und indischen Truppen unter
Wavell griffen derselben Quelle zufolge von
Mossul und Bagdad aus in Richtung auf Uru -
miah und Täbris und im Sübabschnitt von
Basra aus mit Ziel auf Dorak , Abadon und
die transibirische Bahn an. Im äußersten Süd¬
osten fanden Kämpf« mit indischen Truppen im
Gebiet von Belutfchistan statt.

Offensichtliche Terroraktionen
Englische Flotteneinheiten beschoffen iranische

Städte am Persischen Golf sowie Handelsschiffe
in den iranischen Häfen. Den Gefechtshandlun¬
gen gingen Mondo Arabo zufolge schwere
Bombardierungen der iranischen Haupt¬
stadt Teheran sowie der größeren iranischen
Städte durch die britische und sowjetische Luft¬
waffe voraus . Es handelte sich um eine offen¬
sichtliche Terroraktion gegen die iranische
Zivilbevölkerung.

Die Zahl der getöteten Zivilpersonen wird
als hoch bezeichnet. Der Gebäudeschaden sei
erheblich . In Teheran ' wurden durch die bri¬
tische Luftwaffe zwei Moscheen schwer
beschädigt . Bolschewistische Flugzeuge rich»
teten ihre Angriffsserien gegen die Wohn¬

viertel der Stadt Taebris , wo schwere Zer¬
störungen angerichtel wurden , während der
Flughafen und die Truppenunterkünfte nicht
stärker in Mitleidenschaft gezogen wurden.

Die Stärke des iranischen Heeres
Ueber die Stärk « des iranischen Heeres wur-

den in Italien folgende Angaben veröffent¬
licht : Den englischen und bolschewistischen An¬
greifern kann die iranische Wehrmacht etwa
20 gut ausgerüstete Divisionen
entgegenstellen , die bis zu einem gewiffen
Grade mit Panzern und Panzerautos ausge¬
rüstet sind, deren Zahl jedoch nicht überschätzt
werden darf. Als besonders gut ausgebildet
wird die iranische Artillerie und Gebirgs -
kavallerie bezeichnet. Die iranische Luftwaffe

verfügt über ungefähr 300 Flugzeuge ,
von denen etwa 100 modernen Typs seien. Die
iranischen Fliegeroffiziere wurden in der Mi¬
litärakademie von Teheran ausgebildet und
vollendeten zumeist ihre Studien durch Be¬
such ausländischer Luftwaffen, darunter auch
der Italiens . Die iranische Marine verfügt
über eine gewiffe Anzahl von Küstenüber-
wachungsfahrzeugen, zu denen 1934 sechs
kleine Kriegsschiffe kamen , die von
den italienischen Werften in Neapel und Pa¬
lermo geliefert wurden . Die italienischen
Kriegsschiffwerften Monfalcone lieferten an
den Iran auch einige Unterseeboote. Die ira¬
nischen Seeoffiziere wurden seit 1926 auch auf
der italienisches Marineakademie in Livorno
ausgebildet.

Mute britische Eingeständnisse
erkannt und der UeberfallDie fadenscheinigen Borwände im eigenen Land

dennoch bejubelt

S Stockholm , 27. Aug. Von englischer und
sowjetischer Seite liegen über die Verteidiguna
Irans bezeichnenderweise kein« Nachrichten
vor . Es wird lediglich einaestanden. daß der
Schah von Iran die Bevölkerung seines Lan-
des zur Gegenwehr aufaeiordert hat. Kämpfe
hätten an der persischen Bucht stattaefunden.
Täbris und andere iranische Städte sowie
Fahrzeug« in iranischen Häfen seien bombar¬
diert worden.

Siegreiches Gefecht in Sstafrika
Torpedotreffer auf britischen Kreuzer — L uftangriffe auf Malta und Tobruk

* Rom, 26. Aug. Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom LZienstaa bat folgenden Wortlaut :

Einheiten der italienischen Luftwaffe haben
in der letzten Nacht den Flugplatz von Mic -
c a b a auf Malta bombardiert.

In Nordafrika Artillerietättgkeit an der
Sollum - und der Tobruk-Front , wo wieder¬
holte Annäherungsversuche des Feindes glatt
unterbunden wurden. Deutsche Stukaverbände
haben unter italienischem Jägerschub mili¬
tärische Ziele in Tobruk angegriffen,,
Ein 2000-Tonneu -Schiff und , Flakstellunaen
erhielten schwere Bombentreffer . Ein erneuter
Einflug britischer Flugzeuge auf Tripolis for¬
derte einige Opfer unter der Bevölkerung und
verursachte einige Gebäudeschäben .

In Ostafrika haben sich am 24. 8. unsere
tapferen Truppen im Kampfaebiet um Gondar
in einem siegreichen Gefecht mit feind¬
lichen Verbänden , hie auf einige tausend Be¬
waffnete geschätzt wurden , besonders ausgezeich¬
net. Bei dieser Kampfhandluna wetteiferte ein
Schwarzüemden-Bataillon mit Kolonialabtei¬
lungen der drei Waffengattungen , die eine
Nachschubkolonne für die Besatzung von Cul-

quabert deckten , beim entschloflenen und unge¬
stümen Gegenangriff auf den Feind , der beim
Schluß des harten Treffens beträchtliche Ver¬
luste erlitten hatte und sich in Unordnung zu-
rückzog. Bei seinem Rückzug wurde er von
der Kavallerie heftig angegriffen, die vom Ar¬
tilleriefeuer unterstützt wurde. Zahlreiche Waf¬
fen . darunter verschiedene Maschinengewehre
und große Mengen Munition wurden erbeutet.
Neben den Truppen aus dem Mutterland zeich¬
neten sich besonders folgende Kolonialabtei -
lunaen aus : Schwadronsgrupve 14, die Batail¬
lone 81 und 77. die Batterie 44 und die Gruppe
„Grenzbanden".

Am 25 . 8 . griffen englische Flugzeuge unsere
auf der RückfahrtbegriffeneKraftwagenkolonne
an. Drei der enalischen Flugzeuge wurden von
den Truppen der Besatzung von Culquabert
und Fercabcr abaeschoffen. Am gleichen Tage
griffen andere englische Flugzeuge Gondar
selbst an. Ein Flugzeug wurde von der Boden¬
abwehr abaeschoffen.

Im Mittelmeer erzielten unsere Flugzeuge
vor der Curenaika-Küste nördlich Sollum
T o rp ed o t r e ff e r auf einem ena¬
lischen Kreuzer der Dido-Klaffe.

Daß diese Verbrechen ohne die « e »
ring st e Ankündigung geschahen, berich¬
ten die Briten allerdinas nicht.

Es wird weiter mitgeteilt. Das Ziel der
englischen und sowjetischen Truppen sei die
Vereinigung längs des Weges zwischen TäbriS
und der Kaukasusgrenze. In knappen Reuter¬
berichten wird anaedeutet, baß die englischen
Streitkräfte — den lebten Meldungen zufolge
— auf Widerstand stoßen . Man wiffe aber
noch nicht , wie stark dieser sei. General Wavell
befände sich anscheinend bereits in Iran .

Der Durchschnittsenaländer so fügtdas schwe¬
disch« Blatt hinzu, hätte nicht den minde¬
st en Zweifel üher den wirklichen
Grund dieses englischen Schrittes .
Vielleicht gerade deswegen sei er mit beson¬
derer Befriedigung begrüßt worden lll Damit
wird erneut bestätigt , daß die fadenscheinigen
Vorwände der Engländer und Sowjets selbst
im eigenen Land als solche erkannt worden
sind , aher trotzdem oder aeradedeswegen
gebilligt werden. Die englischen Zeitun¬
gen , heißt es weiter, beeilten sich , darauf hin¬
zuweisen . daß diese Maßnahme , obwohl Iran
in der Churchillrede nicht direkt genannt wor¬
den sei , „mit der Entschloffenhcit der alliierten
Regierungen einschließlich der USA . überein¬
stimme , den Gegner seine Pläne nickt unge¬
straft verfolgen zu laffen" •

Man brüstet sich ferner mit der dunklen
Roll« , die England während der bolschewisti¬
schen Revolution spielte , als General Dunster-
ville Bagdad zum Einmarsch nach Baku ver¬
laßen habe , um Lenin zu unterstützen. Es sei
daher nicht das erste Mal . daß englische Trup¬
pen auf iranischem Boden ständen .

Gemeinste Waffe angewendet
Wirtschaftsblockade gegen Iran

* Stockholm , 26 . Aug . Nach einer Reuter¬
meldung untersagt eine Verordnung des Han¬
delsministeriums ab 26. August jode Waren¬
ausfuhr nach dem Iran , ausgenommen in
dem Fall , daß besondere Genehmigung erteilt
wird.

Van Louis Bare ata , Helsinki

Als wir auf dem weiten, hartumkämpften
Stadtplatz von Sortavala eintrafen , wurden
eben viele bolschewistische Gefangene ,
die sich bis jetzt in den Kellern versteckt gehal¬
ten hatten , zusammengetrieben, aus einen Last¬
wagen geladen und abtransportiert . Die Stadt
befindet sich schon seit Tagen in finnischer
Hand. Immer wieder versuchten aber ver¬
zweifelt die Bolschewisten unter dem Kom¬
mando fanatisierter Kommiffare, aus verschlos¬
senen und verminten Häusern heraus den
Kampf fortzusetzen . Unter den gefangenenSow¬
jet-Soldaten steht nicht nur der typische Kom¬
missar mit der braunen Mütze und der grellen
Polttruk -Kokarde übxr dem blatternarbigen
Antlitz mit den kalten Augen des kleinstädti¬
schen Despoten, sondern auch eine am Hälfe
verwundete Frau in Soldatenuniform . Sie ist
noch jung , braune Haare umschließen in sorg¬
fältig gelegten Wellen das blaffe , verhetzte ,
fanatisierte Gesicht . Sie sei nur als Lastwagen¬
fahrerin bet der Armee tätig gewesen , erklärt
sie : aber sie grinst dabei und sie wurde auch mit
dem Gewehr in der Hand gefangen .

Sie ist nicht die einzige Frau unter den
Verteidigern der Stadt . Finnische Abteilungen
haben beim Kampfe HauS um Haus acht dieser
Amazonen eingebracht , eine neunte fiel im
Straßenkampf . Sie tragen alle Uniform der
sowjetischen Infanterie und waren mit Muni -
tion , Waffen und Handgranaten reichlich auS-
gerüstet. Die männlichen Soldaten hingegen
erscheinen , wie finnische Offiziere erzählen, jetzt
schon immer häufiger halb in Zivil . Sie tra¬
gen Bauernhöfen und Stiesel verschiedenster
Herkunft. Nur Bluse und Mütze sind einheit¬
lich . Die Versorgungsschwierigkeiten der Sow¬
jet-Armee werden eben von Tag zu Tag grö¬
ßer und auch das Menschenmaterial scheint
nicht mehr unbeschränkt zur Verfügung zu
stehen, denn im Kampf um Sortavala und an
der gesamten karelischen Front sind zuletzt be¬
reits zahlreiche kriminelle Strafgefangene ein-
gesetzt worden. ^

Einen Kilometer hinter der Front habe ich
überraschenderweise den Erobere r Sorta -
valas getroffen. Oberst Svennson . dem der
Dank der finnischen Nation durch die Verlei -
hung des Mannerheim -Kreuzes ausgeörückt
wurde, ist heute vielleicht der populärste Offi-
zier der finnischen Armee. Der temperament¬
volle Divisions -Kommandant ist der Jbealtyp
eines Frontofsiziers . Mit dem Auftrag . Sor -
tavala zu nehmen, war er vor eine sehr heikle
Aufgabe gestellt worden. Die schöngepflegte
Stadt am Ladoga-See bildet landschaftlich , po-

litisch und wirtschaftlich bas Herzstück Laboga -
Kareliens und ist schon deshalb jedem Finnen
teuer . Außerdem hofften 15 000 Menschen dar -
aus . in nicht zerstörte Häuser zurückkehren zu
können , die sie vor Monaten hatten verlaßen
müffen . „Obwohl ich genug Artillerie befaß , um
die Stadt in einen Trümmerhaufen zu » er-
wandeln", erzählte der Oberst , „habe ich sie
nicht ein einziges Mal beschaffen und sie nur
durch Jnfanterieeinsatz genommen. Der Kampf
dauerte 4 )4 Tage . Wie heftig und unerbittlich
die Schlacht ungeachtet der geringen finnischen
Menschenopfer war , zeigen nicht nur zahlreiche
Maschinengewehreinschußspuren an nahezu
allen Häusern , dies zeigen auch die toten Bol¬
schewisten, die zu Tausenden gesammelt und
begraben werden. , „

Als der Endkampf um Sortavala begann,
wußte der außerhalb der Stadt befindliche sow¬
jetische Stwb schon , daß der Ort nicht mehr ge¬
halten werben konnte. Daraufhin beschoß die
Sowjet -Artillerie tagelang von Kriegsschiffen
und vom anderen Ufer des Sees her die Stadt
und ihre Verteidiger aus reiner Zerstörungs¬
wut . Der Eoakuierungsplan war durch die Ge .
fangennahme eines Meldefahrers in die Hände
Oberst Svennsons gefallen, so daß . als der
Ausbruch der Sowjets beginnen sollte , ein
mörderisches Feuer sie wieder in die belagerte
Stadt zurücktrieb . Immerhin war es wenig¬
stens den höheren Offizieren gelungen, am
Abend vor der Eroberung der Stadt auf Ru¬
derbooten aus Sortavala zu entfliehen. Vo«
den Soldaten kam allerdings keiner davon.
650 Mann gerieten in Gefangenschaft . Tausende
waren gefallen . Der bolschewistische Evakuie¬
rungsplan hatte charakteristischerwetse zuirrst
ckie Rettung des Materials vorgesehen — dann
kamen erst Menschen . Aber diesmal fiel auch
das Material den Finnen in die Hände. Sie
eroberten Paks , zahlreiche Maschinengewehre
und große Mengen Munition .

*

Die Stadt Sortavalla ist in büraerlicher Be-
haalickkeit anaeleat und von Parks durchfloch¬
ten. Sie ist nickt bis auf den Grund
« iedergebrannt . wie das weiter rück-
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wärtS liegende Wättsilä . wo nur mehr eine
schauerliche , kaum endenwollende Reihe vonverkohlten Schornsteinen von hem Bestandeiner menschlichen Siebluna kündet. Die Stein¬häuser von Sortavala haben auch bort . wo
Branbleauna versucht wurde , - em Feuer bester
widerstanden als die Holzhäuser der bäuer¬
lichen Gemeinden . Jetzt werden diese Bauteil
erschütternde Zeugen dafür , wie die aevfleateKultur einer sauberen finnischen Provinzstadtin der Zerstörunasmühle des Bolschewismus
lanasam und sicher zermahlen wurde und kaumein Haus wirklich unbeschädiat blieb. Rauch¬
geschwärzt. fensterlos , verwahrlost und ver¬
schmutzt stehen die Gebäude an den von Granat¬trichtern aufaeristenen Strasten . Jtot den Kra¬tern sieht man Kindersvielzeug liegen , Eisen¬
bahnschienen. Gericktsakten. auf der Fluchtverlorene Photos , Bücher, ausgestopfte Tiere .Die hübsche Kirche wurde zuerst als Theater¬saal , dann als Stall benutzt .Diese wohlhabende finnische Stadt ist in18 Monaten Sowietherrschaft erschreckend
vroletarisiert . Graste Häuser mit gedie-
aenen Wohnunaen sind in winzige Apporte-
ments unteraeteilt worden . in denen sich kultur¬loser . ärmlicher Schund stilaemäst als „Ein¬richtung" einordnet , Fast alle Wohnunaen und
selbstverständlich alle Amtsstuben sind mitLehrsprüchen tapeziert. Auf billiaem Pavicrfindet man immer wieder dieselben Parolen :
.„Zerbrich Dir nicht den Kopf, Stalin denktfür Dich" — oder „Beamter der Sowjetunion ,die Gesetze Lenins und Stalins sind so aereckt ,dast sie keiner Ausdeutung bedürfen."Die schönen , weitläufiaen Gartenan lagen derStadt waren als „Park der Ruhe und Kultur"
gesperrt und nur für Kommissare und Offi¬ziere zuaänalich aemackt worden. Die roteApotheke, die einzige Heilmittelverkaufsstelleder Stadt , verfügte am Tage des Krieasaus -bruchs über insgesamt neun verschiedene Medi¬kamente. „Die kommunistische Kultur ist eineKultur der arbeitenden Klaste" . Dieses stehtüber dem Tägungssaal der lokalen Sowjets .Die Praxis der l ^ jährtgen Okkupation dieserStadt verspricht nicht in Parolen , sondern innackten Tatsachen von der bolschewistischenWirklichkeit. _

Sowjethilfe tun gegen KasteUSA .-Kredit für die Sowjets abgelehntH.W. Stockholm» 27. Aug. Der ratgebendeAusschuß für das Leih- und Pachtgesetz der
Bereinigten Staaten hat die von Roosevelt
erwogene Kreditgewährung für die Kriegs¬
materiallieferungen an die Sowjetunion ab¬
gelehnt . Journalisten gegenüber äußerteein Mitglied dieses Ausschuffes, die Sowjet¬union habe Mittel genug , sowohl augenblick¬
lich wie in absehbarer Zeit ihre bestellten Wa¬ren zu finanzieren .

In der gleichen Konferenz diskutierte Roo¬
sevelt mit seinen Ratgebern über einen neuen
Vorschlag in Höhe von 8 bis 6 Milliarden Dol¬
lar , den er auf Grund des Leih - und Miet -
gesetzeS dem Kongreß vorlegen will . In gut
unterrichteten Kreisen wird erklärt, daß die
genaue Summe noch nicht festgelegt worden
sei.
Britische Agitationszentrale in Rumänien

ausgehoben* Bukarest, 28 . Aug . Die Bukarester Polizei
nahm in der vergangenen Woche einige Ver¬
haftungen unter Juden , verdächtigen Auslän¬
dern und linksgerichteten Elementen vor , deren
Untersuchung überraschende Ergebnisse über die
Aktivität einer unterirdischen englischen Agita¬tion in Rumänien zur Folge hatte.Im Verlaufe dieser Untersuchungen wurdeein« Haussuchung bei dem Direktor dermit rein englischem Kapital arbeitenden Pe -
trvleumiudustrie Unirea , Pop O w i c i , vor¬
genommen. Man fand bei ihm einen Betragvon etwa 43 Millionen Lei. über dessen Her¬kunft und Verwendung er keine glaubwürdigenAngaben machen konnte. Nach Aussagen vonVerhafteten und nach Dokumentenfunden han¬delt es sich um einen englischen Agita -
tionSfonös zur Erzeugung von Miß¬
stimmung aegen die Regierung . Per Owici ,der wicht mit dem früheren nationalzaranisti -
schen Finanzminister gleichen Namens iden¬
tisch ist. wurde verhaftet.
Hochbetrieb im Schiffslazarett Gibraltar* La Linea , 26. Aug. Mehrere schwer be¬
schädigte britische Kriegsschiffe liefen im Hafenvon Gibraltar ein. Einem britischen Zerstörerwurde durch eine Fliegerbombe die gesamte
Maschinenanlage zertrümmert . Da das Schiff
auch noch andere schwere Beschädigungen auf-
wieS , muß es verschrottet werden und zähltsomit als Totalverlust der britischen Marine .Ein zweiter Zerstörer hatte schwere Bomben -
treffer am Bug erhalten. Außer diesen schwe¬ren Beschädigungen wurden zahlreiche Mit¬
glieder der Besatzung getötet. Von zwei bri¬
tischen Unterseebooten , die ebenfalls in Gibral¬tar einliefen , wurde dem einen der Turm
durch Bomben -Volltreffer zerstört, währenddas andere infolge von schweren Maschinen¬
schäden nicht mehr tauchfähig war . Ein briti¬
sches Schlachtschiff mußte gleichfalls ins Dock
genommen werden , da es schwere Beschädi¬
gungen an den Aufbauten und Bordwänden
aufweist. Infolge der Ueberfüllung der Docks
und Reparaturanlagen in Gibraltar wirb die
Instandsetzung dieser schwer beschädigten bri¬
tischen Kriegsschiffe lange Zeit in Anspruch
nehmen.
Muer der modernsten britischen Zerstörer

versenkt* Berlin . 86. Aug. In mehrtätiger Verfol¬
gung und nach hartem Kampf versenkten be¬
kanntlich deutsche Unterseeboote au8 einem
stark gesicherten britischen Geleitzua 28 Han¬
delsschiffe mit zusammen 148 066 BRT . Don
den Sicherungsstreitkräften wurden neben
einer Korvette und einem BewachungSfahrzeu«
auch ein Zerstörer der „Äfridi" -Klasse versenkt.Die britische Admiralität mußte bereits den
Verlust der Zerstörer „ESkimo" und „Coffack"
aus dieser Klaff« zugeben. Der bei dem deut¬
schen U -Bootsangrifs versenkte Zerstörer der
„Alfridi "-Klaffe war mit acht 12-Ztm .-Geschüt -
zen und vier Luftabwehr - Geschützen in
Vierer -Lafette bestückt. Außerdem batte
der Zerstörer vier Torpedorohre von 83L Ztm.
Kaliber in schwenkbaren Vierlings -Gruppen an
Deck . Die Bauzeit dieser Zerstörerklaffe fällt
in die Jahre 1636 bezw. 1638. Di « Besatzung
des versenkten Zerstörer? betrug 240 Mann .
Ueber das , Schicksal der Besatzungsmitglieder
ist noch nichts beka nnt.

In Wordbrtdge im Staate New
Jersey (USA .) zerstörte ein orkanartiger
Sturm 30 Wohnhäuser. 18 Personen wurden
verletzt. Kurz nach dem Sturm brach i» einer
Fabrik ei» Grobfeuer aus .

Ae Welt erleunt erneut die britische Heuchelei
Schärfste Verurteilung des ruchlosen Ueberfalls auf das friedliche iranische Volk f

* Rom , 26. Aug . „Agenzia Stefani " bezeich¬net den britisch -sowjetischen Ueberfall auf Iraneinen äußerst schweren Gewaltakt . Nachals

Der ruchlose britisch-sowjetische Ueberfall aus das friedliche Volk JrauS hat überall i»der Welt Empörung uud Abscheu ausgelöst . Dieses »eue zynische Kriegsverbreche» Chur¬chills wird in der Preffe der gauzeu Welt , soweit sie mdjt von Inden oder im Dieuft Judasgemacht wird , ans das schärfste verurteilt . Besouders groß ist die Erregung iu de« arabischenLändern, die aus ihrer Sympathie für das unterdrückte Land kei» Hehl machen .
Sowjets gegen den iranischen Nachbarn. Dieser
Schritt habe klar und deutlich gezeigt , so
schreibt bas türkische Blatt „Cumhuryjet ". daß
England nie die Jntereffen der kleinen Län¬
der vertreten habe , sondern stets bemüht war .
sich Vorteile aus den abgeschloffenen Verträgen
und Pakten zu verschaffen. Die Türkei sei aber
froh, daß sie noch früh genug gesehen habe,daß England , wenn es sein Ziel erreichen wolle
vor keiner Vergewaltigung zu¬rückschreckt . Diese Tatsache werde auch derTürkei Grund geben, das Verhältnis mit Eng¬
land zu revidieren . Die britisch -sowjetische
Allianz sei eine Gefährdung der Länder des
Vorderen Orients . Darum müsse die Türkei
ihre Abmachungen mit England genau prüfen.Die sogenannten „Sympathien Englands gegen¬über den kleinen Ländern" und die gegebenen
Garantien endeten immer mit dem Verlustihrer Freiheit und Unabhängigkeit .
Churchill fetzte sich selbst ins Unrecht

U.v . Madrid . 27. Aug . Nach dem Urteil des
Korrespondenten von ^Aa" in London wirftder unprovozierte Ueberfall auf Iran einen
dunklen Schatten auf die Englän¬der . Man fühlt den krassen Widerspruch zwi¬
schen den Worten Churchills und seinen Taten ,besonders, seitdem man wisse , daß sich die anglo .
russischen Truppen schon in 1 Bewegung gesetzthatten , bevor die Antwort der iranischen Re¬
gierung auf das britische Ultimatum in Lon¬don eingelaufen war ( !). Aber , schreibt die Zei¬
tung , Churchill kennt sein Volk und die Nah¬
rung . die er ihm vorsetzen dürfe. Es werde
unter dem Eindruck, daß Großbritannien mit
Amerika und den Bolschewisten zusammen „die
Macht des Guten in der Welt" repräsentiere »schnell vergessen, daß sich sein Premierminister
selbst ins Unrecht gesetzt habe.

Afghanistan sympathisiert mit Iran
W. U Rom, 27. Aug. In Erwiderung des

von der Regierung von Teheran gestellten Er¬
suchens um das Inkrafttreten des vorder¬
asiatischen Paktes teilte nach Mitteilung des
iranischen Gesandten in Kabul die afghanische
Regierung mit . daß sie entschlossen sei , die Be¬
stimmungen des vorderasiattschen Paktes in

Syrien und dem Irak sei es nunmehr an Iran ,die Feststellung zu treffen , daß die politischen,wirtschaftlichen und sozialen Geschicke des Vol¬kes , das das Unglück hat. sich im strategischenKraftfeld Großbritanniens zu befinden , ein »zigvom Eigenwillen Churchills ab-hünge. Das Gewissen Englands , dessen Jahnebefleckt ist von Muselmanenblut , wird durch dasiranische Blut , das vergossen werden wird , kei¬nerlei Störungen erleiden .Im selben Augenblick, da Churchill der Welt
weismachte , England schlage sich für die Frei¬heit der Völker , erteilten die britischen Gene¬räle gemäß den von Churchill erfolgendenWeisungen die letzten Befehle an die briti¬
schen Truppen , die wenige Stunden später die
Grenzen Irans überschreiten und damit derWelt vor Augen führten , was England unter
„Freiheit der Völker " und „Souveränität derStaaten " verstehe. Die britische Preffe Hobezwar in den letzten Tagen offen eingestandendaß das britische Vordringen wegen der Deut¬
schen in Iran nur ein Vorwand gewesen seiund vertritt nunmehr den Standpunkt , der
Einfall in Iran sei erfolgt aus höheren Inter¬essen Englands . Das wahre Ziel Englandsaber sei, so schreibt die italienische Agentur ,baS persische Oel zu sichern . Um dieses Ziel
zu erreichen, ließ es London geboten erschei¬nen , Iran als Objekt eines Vergehens znwählen . Die Bolschewisten seien aufgefordertworden, an den Operationen teilzunehmen , ge¬treu der ihnen von London und Washington
zuerkannten führenden Rolle tn Europa undim Osten.
Churchill hatte noch nicht avsgefchlafe »

O Budapest, 27. Aug . Zwischen Worten undTaten könne man sich keinen größere« Kon¬
trast vortzellen als zwischen den Reden Chur¬chills und den Maßnahmen Englands und der
Sowjetunion Iran gegenüber , schreibt der
„Pestcr Lloyd" . Churchill habe sich noch nichteinmal ausgeschlafen nach seiner Rede , in der
er allen Völkern der Welt Freiheit und Un¬
abhängigkeit versprach , als bereits die briti¬
schen Truppen mit den Streitkräften der Sow¬
jets die gewaltsame Intervention in ein fried¬
liches und neutrales Land begannen . Der
Welt klangen noch die pathetischen Sätze Chur¬chills über Freiheit und Unterdrückung in den
Ohren , als sie bereits vernehmen mußten , mit
welcher Kaltblütigkeit England um strate¬gischer und weltpolitischer Zielewillen ein unabhängiges Land dem bolsche¬
wistischen Imperialismus überantwortete .
London schreckt vor keiner
Vergewaltigung zurück

© Budapest . 27. Au«. Der türkische Außen¬
minister Scaracoglu empfing , wie auS
Ankara gemeldet wird , den englischen und den
sowjetischen Botschafter in Ankara , wobei beide
Diplomaten offiziell ' der Türkei die Ueber-
schreitung der iranischen Grenze durch englischeund sowjetische Truppen mitteilten . In türki¬
schen Kreisen rechnet man damit, daß die Tür¬
kei in allernächster Zeit ein Kourmunigus her¬ausgeben wird , aus dem die Haltung der Tür -
kei in dem entstandenen Konflikt im NahenOsten ersichtlich sein wird.Die gesamte türkische Preffe geißelt das ver¬
brecherische Vorgehen Englands und der

Hinsicht der wohlwollenden Neu¬
tralität gegenüber der von Dritten ange¬
griffenen Vertragsmacht anzuwenden . Die
afghanische Presse brandmarkt den englisch¬
bolschewistischen Ueberfall auf Iran und drückt
die Hoffnung des afghanischen Volkes aus , daß
eS Iran gelingen möge, den brutalen Ueberfall
zurückzuweisen.

Sturm in der arabischen Welt
Ueberall Protestkundgebungen

WX . Rom , 27. Aug. Der 28. August als
Datum des brutalen Ueberfalls Irans durchdie Engländer und Bolschewisten stand in den
meisten arabischen Ländern imZeichen grö¬
ßerer Solidaritätskundgebungen
für Iran . Mondo Arabo meldet derartige
Kundgebungen , die einen ausgesprochen eng¬
landfeindlichen Sinn trugen , aus zahlreichen
Gebieten Syriens , Aegyptens , Palästinas , aus
dem Irak und von den arabifchen Emigranten
am Persischen Golf . In den meisten Fällen
wurden von englischer Seite Truppen zur Un¬
terdrückung der mohammedanischen Willens¬
äußerungen eingesetzt . Es kam wiederholt
zu blutigen Zwischenfällen zwischen
arabischen und australischen sowie indischen Be¬
satzungstruppen . Ihren Höhepstnkt fanden diese
Kundgebungen in der irakischen Stadt Basra ,wo Tausende von Flugzekteln mit Solibari -
tätserklärungen für Iran als das Land , wo
die von England verfolgten irakischen Frei¬
heitskämpfer Schutz und Freundschaft fanden,verteilt wurden . Im Anschluß an die Kund¬
gebungen wurden zahlreiche Sabotageakte
gegen britischeTruppentranSport -
züge , die an die iranische Grenze gingen ,verübt.

Anti -Iuden -Eesetz in Frankreich
2 Vichy, 27. Aug . Die französische Regierung

hat ein neues Gesetz befchlossen , das den Ge-
neralkommissar für Judeüfragen ermächtigt,für Unternehmungen , die Juden gehören oder
von Juden geleitet werden , einen arischen
provisorischen Verwalter zu bestim¬
men. Es handelt sich dabei um industrielle
Geschäfts- oder handwerkliche Unternehmun¬
gen , Immobilien und Mobilien mit Ausnahme
staatlicher Werke und Obligationen . Das neue
Gesetz , welches die Befugnisse und Obliegen¬heiten des arischen Verwalters im einzelnen
festlegt, erstrebt die Ausschaltung der Juden
aus dem französischen Wittschaftsleben .

Das „zuhttnftläe
Imperium

Roosevelts olli üb Uch .
' s/ . ^ t

scher Größenwahn hat m a c
feiner Clique nahestehenden Kttiss" . l>>
macht. Aufmerkfame Beobachter . jjlsj ^
letzter Zeit bereits feststellen, daß «k- ^Vo4k durch eine entsprechende \ $jt * ^
Haus infiltrierte Propaganda » ' -elA J« ,
künftige" imperialistische Weltitellu -n^ ,^ ^
einigten Staaten vorbereitet rv" •

jejW
glied der zu diesem Zweck segrun » , ^
feller -Gescllschaft, der Nordawer' ^
Brewer , übergab erstmalig die r ^
fchungspläne seines Prasd ^
Öffentlichkeit . Der Inhalt dm N ^
lichung erregte besonders in ^
stes Aufsehen. Die peruanische ~

^
„Estampa" , die als eine der au>» fF ^Beobachter der USA .-Politik «>» .

6(ni ’
in diesem Zusammenhang sehr Nt
dem Imperialismus des U®» . ’.- ' jfitfji N

Unter der Ueberschrift „Amerika»
^

perium " veröffentlicht die iW*!j *»i
karte , die zum Leidwesen der sudm» Mt *5 Ä
Roofevelt -Agenten schlaglichtartig ^
daß die Hintergründe der ils » ' , tfy £
von den Südamerikanern crra S h
Die Weltkarte der „Estampa
ausschließlich auf ernst zu nehme»

sA ,
runtzen von USÄ .-Politikern , die „gWj ^
rohr Roosevelts die Weltbcher i« &<<5 ft
des USA .-Präsidenten offenbaren-
daß das von Roosevelt angestrevrc ^ « j, j«
reich sich durchaus nicht auf die pd)
kanischen Kontinente beschrankt. ^ JJlanb , Irland , Australien sonne. - - • >

Merkreuz für erfolgreiche Zagdslieger
DNB. Berlin , 26. Au«. Der Führer uud

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
aus Vorschlag des Oberbesehlshabers der Luft¬
waffe. Reichsmarschall Göring . bas Ritterkreuz
des Eiserue » Kreuzes :

Hanptmau« W i l ck e. Gruppeukvmmaudeuri« einem Jaadgeschwader
Oberleutnant Mütherich . Staffelkavitän

in einem Jagdgeschwader
Leutnant P ö h S. Flugzeugführer i» einem

Jagdgeschwader
Leutnant Schramm , FlugzeuafShrer in

einem Jagdgeschwader.
Hauptmann Wolf -Dietrich W i l ck e. am 11 . 3.1813 tu Schrimm sPosenj geboren , hat als

Kommandeur einer Jaadaruvve in zahlreichenharten Huftkämpfen im Westen 13, im Osten 12.insgesamt 38 Flugzeuge abgeschös -
s e n. Am ettten Kampftag aegen die Sowjtts
schoß er allein 8 Flugzeuge ab . Sein Verbandkann unter seiner Führung auf 330 Abschüsse
zurückblicken . Auch in Tiefangriffen gegen Erd-

Die Zugend Europas in vreslau
Die Eröffnung der S. Sommerkampfspiele der Hitler -Jugend

Breslau , 36. Aug . Die 8. Gommerkamps¬spiele der Hitler -Jugend , das hohe Fest der
LeibeSertüchtigung der deutschen Jugend ,wurde , wie -bereits kurz berichtet , am Montag¬
abend feierlich durch den bevollmächtigten Ver¬treter des Reichsjugendführers StabsführerHelmut , Möck el und mit der Verpflichtungder Wettkämpfer und Wettkämvferinnen er¬öffnet, Zahlreiche Ehrengäste aus Partei und
Wehrmacht, der staatlichen und städtischen Be¬hörden bekundeten durch ihre Teilnahme ander Stunde ihre Verbundenheit mit der Ju¬gend.

Nach der Meldung der Jugend und der gro¬ßen Kantate für Chor und Orchester „Land ,mein Land " , von Heinrich Svttta sprach Gau¬leiter Hanke , der den jungen Gästen >. jn sei¬nen Worten ein Bild von der arotzen ehren¬vollen Geschichte und der 'Bedeutung Schle¬siens zeichnete. Dann ergriff der Chef des
Hauptamtes II . Obergebietsführer Dr .Schlünder , das Wott . um nach einem Dankan die Partei und die gastgebende Stadt und
Bevölkerung von Breslau di« Verpflichtungder Wettkämpfer und Wettkämpferinnen vor-
zunehmen. Gleichsam als Bekräftiaung ihres
Gelöbnisses zu ritterlichem Wettkampf erklangdann , von der Jugend stehend gesungen , das
gemeinsame Lied : ^ >as Banner fliegt , die
Trommel ruft" von Heinrich Svitta .

Ihren Höhepunkt erreichte die Kundgebung
mit der Ansprache LeS bevollmächtiaten Ver¬
treters des Reichsjugendführers . Stabsführer
Möckel . Die Durchführung von Sommer -
kampfspielen der Hitler -Jugend auch in die¬
sem KriegSjahr stelle ein Bekenntnis der
Jugend dar, sich selbst für die Ertüchtigungdes Körpers zu schulen und zu erziehen , im
Wettkampfgedanken aber ihrer Bereitschaft, die
Kräfte zu messen , Ausdruck zu «eben.Die Jugend der jungen Völker Europas
fühle sich verpflichtet, die an der Front be¬
siegelte Gemeinschaft der aegen den gleichen
Feind kämpfenden Armsen für alle Zeiten zu
wahren . Sie betrachte es als ihre Aufgabe ,die damit vollzogene Revolution des Denkens
und Handelns zur allgemeinen Auffassung der
kommenden Generation zu machen .

„Die deutsche Jugend will mit de« Winter »
und Sommerkampfspielen eine Tradition schaf¬
fe«, die die Jugend des neuen Europa
j« regelmäßige « Abständen zu Zusammeuküuf,
te» »ereiut , bei denen sie politischen Gebaukeu-
austausch wie die Kameradschaft pflegen «nd
im gemeinsame« Wettkampf ihre Kräfte mes¬
se» kann. Wir find deshalb besonders dank»' bar und glücklich, daß auch zu de« Sommer »
kampfspiölen in Breslau die Länder Enrv «

pas Abordnungen ihrer Jugendzum Wettkampf entsandt haben."
Der Stabsführer schloß mit den Worten :

«Ueberall . wo die Jugend ihren Platz findenkann, will sie stehen , dank ihres Auftrages , denihr die P a r t e i gibt , mit der sie d u r ch a l l eZetten verbunden ist. So nehmen wirdie Gelegenheit , bet allen größeren Veranstal¬tungen uns nicht nur lustige und freudvolleWorte zu sagen, sondern den Dienst mit ernsterErmahnung an die Pflicht zu beginnen . Icheröffne damit die Sommerkampfspiele der Hit¬ler -Jugend ."

Anschließend verpflichtete ObergebietsführerDr . Schlünder die Kämpfer und Kämpferinnen
zu ritterlichem und ehrlichem Kampf und über¬mittelte ein Begrüßungstelegramm desReichs -
führers von Tschammer und Osten.

Mit der Führerehrung und den Nattonal -
hymnen klang die Eröffnungsfeierlichkeit auö.

Erfolgreicher finnischer Vormarsch
Große Bente an Kriegsmaterial

* Helsinki, 26 . Au« . Der Vormarsch der fln-
nischeu Truppen auf der karelischen
Landenge schrettet planmäßig uud erfolg¬
reich fort. Trotz rücksichtslosen Einsatzes vov
Menschen und Matettal gelang es den Bolsche¬
wisten nicht , den finnischen Vormarsch aufzu-
balten . Die finnischen Verbände machten in
den letzten Tagen 3500 Gefangene und ver¬
nichteten 107 sowjttische Panzerkampfwaaen ,188 Geschütze . 180 Granatwerfer . 800 Maschinen¬
gewehre . 10 400 Gewehre . 426 Lastkraftwagenund Zugmaschinen. 100 Pferde und große Men¬
gen sonstigen KttegSgerätes wurden erbeutet
oder vernichtet. In Luftkämpfen und durch
Flakartillerie wurden 43 sowjetische Flugzeuge
abaeschossen .

..Deutschland,
~ ' '

über alles-
Jahrhundertfeier des Deutschlandliedes — Feierstunde in Fallersleben

» Fallersleben . 26. Ans . Für Fallers ,lebe«, die Stadt am Volkswagen -Werk, war
de» Dienstag ein Feiertag besonderer Art. gattes doch , das Andenken seines größte» SohnesHoffman« von Fallersleben , des Schöpfers un¬serer Nationalhymne , z« ehre».

Eine großanaelegte Feierstunde „100
Jahre Deutschlandlied" , umrahmt von musika¬
lischen Darbietungen des Niedersachsen-Orche -
sters, vereinte am Vormittag ein« zahlreiche
Gemeinde von Freunden des Dichters und sei¬nes Werkes mit den Ehrengästen aus Partei .Staat und Wehrmacht und dem gesamten kul¬
turellen Leben des Gaues Ostbannover undder Nachbaraebiete.

Hier würdigte Gauleiter Telschow ein¬
gehend die geschichtliche Bedeutung dieses gro¬ßen Deutschen, der als Knabe den grandiosen
weltgeschichtlichen Anschauungsunterricht der
Freiheitskriege erlebte, die dem deutschen Volke
erstmals in jüngster Zeit über die Schlagbäumeder Kleinstaaterei hinweg seine völkische Ein¬
heit bewußt werden ließen . Die geschichtliche
Bewegung wurde Hoffmann von Fallersleben
unverlierbarer Besitz . So galt sein ganzes Le¬ben der großdeutschen Einheit . Er
schaute rein und klar jene unzerstörbaren
Kräfte der Volksseele , ohne die «in Staat nie
von Ewigkeit sei» kann und hielt alle« An¬

feindungen und Verfolgungen zum Trotz anseiner geschichtlichen Sendung fest. Selbst alsdie Reichseinheit äußerlich durch Bismarck be¬reits erkämpft war , blieb der großdeutsche Ge-
dünke seines Liedes noch einsam. Denn diesem
Reich fehlte der Volksaeist . der dem Geist desLiebes ebenbürtig wäre . Erst durch den Augen¬blick, da durch den Genius des Füh¬rers sich das durch die Jahrhunderte gewach¬
sen« und gereifte Schicksal unseres Volkes er¬
füllte und das Großdeutsche Reich als Einheit
aller Menschen deutschen Blutes erstarkte,wurde seinem Sehnen letzte Ettülluna .

Prof , von RooSdroeck erinnerte an die
grobe Rolle , die Hoffmann von Fallersleben
im flämischen Freiheitskamps spielte. Seine
wiederholten Reisen nach Flandern und seine
enge Verbindung mit den flämischen Dichtern
jener Zeit , ließen ihn bald regsten Anteil an
das Schicksal dieses Grenzvolkes zwischen
Deutschland und Frankreich nehmen. Er wurde
dabei zu einem Herold in diesem Kampf des
großdeutschenGedankens.

Nicht schöner konnte die Feier auAwirken
als in dem gemeinsam gesungenen Lied , das
das Andenken dieses Mannes ein Jahrhun¬
dert wachgehalten hat :

„Deutschland, Deutschland über alles »
über alles i« der Welt ."

ziel« aller Att im Osten hat sich HanvtmanLWilcke vortrefflich bewäütt .Oberleutnant Hubert Mütherich , amILII ,1812 in Lippstadt i. W. geboren, ein auf allen '
Kriegsschauplätzen bewährter Jagdflieger und
vorbildlicher Führer seiner Jagdstaffel , hat in
zahlreichen Luftkämpfen 31 Fetndflug -
zeuge abgeschossen . Gegen England wie
gegen Serbien und in den Kämpfen im Ostenhat er durch schneidig geführte Tiefangriffe
wirksam zur Unterstützung der «rbgebundenen
Waffen beigetragen .

Leutnant Josef P ü h S , am 14. 8. 1913 zu
Altkettenhof geboren, ist ein ausgezeichneter
Jagdflieger und zuverlässiger Staffelofsizier ,der sich in mehr als 225 Feinöflügen , beson¬
ders gegen England , hervorragend bewährt hat
und sür seine Leistungen vor dem Feind zum .
Offizier , befördert wurde. Er hat 2 8 G e g n e r
im Luftkampf abgeschossen und in
kühnen Tiefangriffen auf Kolonnen und Flug¬
plätze des Gegners bedeutsame Erfolge erzielt .

Leutnant Herbett Schramm , am 18. 10.
1913 tn Wetzlar geboren, hat sein hervorragen¬
des jagdflkegerisches Können in zahlreichen
Luftsiegen — 24 Gegner schoß er bisher ab
— bewiesen . Mit unbändigem Draufgängettum
hat er erfolgreiche Tiefangriffe im Kampf ge¬
gen die Sowjets geflogen und den Vormarsch
des Heeres wirksam unterstützt.

Afrikas und Asiens find ^ ,Ein dieser Weltkarte beigefügter ■
einen offenbar vom Weißen v {

*"
tWne - J

Aufsatz der USA .-Zeitschrist »w®
nach sei esdie er st e Auf g a «J j

*
,
'

sich in das gesamte Lebea « ^ „,11
der einzuschalten , die JImperium angegliedert werden 'ß- Atß’
tens sollen hiernach alle Mächte , « «ef^ w
schließlich , vom Weltwirtschaftsmar
werben . Drittens müßten die U« m MIüberall auch gegen den Willen . Kil̂ I
kommenden Länder gewahrt wer - ^ ^
sei jeder Widerstand, der sich
Politik entgegensetze, notfalls ni ji
brechen .

Der Größenwahn Roosr I
Roosevelt , der sich bisher als d " > ^ y i
schützer aller Völker «ufspielt^keine Grenzen mehr. Ganz * ^land , Irland , Australien und
Afrikas und Asiens sollen also
USA .-Jmperium Rooseveltscher V
den . Die Welt kann für diesen " I
pettalismus des USA .-Diktator- pr
BegrünLung finden. Sie
der politischen Bibel des Wel""
der Freimaurerei .

Bremen aus Anlaß der Volles
Lebensjahres in Anerkernrmm
dienste um die neuzeiüiche dem> . Kiv
die Goethe-Medaille für Kunst »
verliehen . pt

Die deutsche
J

nötigt ' m
schen i

31 . August auf der diesjährillkN ^
staltun« der Reichsmesse
und ausländischen Presse.

„ üv,
wird auf einem Empfana des TUctWU
sters der Reichsmeffestadt S âa
fried vom Reichswirtschasts«" '

^
Wort ergreifen .

Eine Abordnung fick
Jugendorganisatio n , 0

nraWAfyFahrt nach Breslau bestrrdê »5i f̂ ji
Rcichshauptstadt von Büraernn ! « j
fangen und willkommen ^
Ansprache betonte Bürgerin ^ -er
Verbundenhett und Freunds«« ' ' . , »0»
verbündeten Länder. ® ejt ^LVy #

Als Teilnehmer
lienischen ^ r e ® .tt Jj idie am Dienstag von tü« « efl’V
Reichswalter des NSLB -
Wächtler, feierlich eröffnet «
Mitglieder des ttaüenif ®« **
Freilufterziehuna in Bavreu »°

^ ^
Der slowakische S t a "

Dr . Tiso erklärte in einer ( t
slowakische Volk könne r,evollstes Vertrauen haben, d« 'Vr
der Volksgemeinschaft n>abr „ f
Bevölkerung auf . alle Anordn» ^ * 00*
runa . die sie im Zusammen»

effeit » , ,
bereitschaft des Staates »u Vsei. aenauestens einzuhalten.

^ f
Ein Film über die SAtwakischen Armee

einer slowakischen
nehmen mit dem Natrnnaw f*
stettum heraestellt. Er soll d r ^ ^Ausland den Helbenkamr>>
kischen Armee vor Auaen , «K

Die ägyptische
Getreidevorräte des Landes

I « zahlreichen ägo -
^ KL

t e n kam es anläßlich de f
Gründers der Wafd- Partv ' ^
Nationalhelden Saud ZEv
itrtMflM MrVM ^ /r\ 0 *̂

f

t e n kam
Gründers

elden Saud Z ' ^tionen von Anhängern ds
vor allem in Kairo einen
Charakter trugen . , . « i s ^

In dem nordchile »
^ f

Jquiquel hat die Besa^ M "
Äo¬lischen Dienst fahrenden Ejtt tiijcyen L -renil w äUT « JW

„Koumoundorus " vor " - i^.cl̂
meutert . Die Matrosen tHöhung der Heuer und beg . -^ t »
daß die Fahrt nach Englan- ^ W
Uch geworden sei. „ - W, b'fjtiy

Die USA . - Reg t « * *
hörigen der Armee und d" Ujefl
Sprachstudien in Japans — ■— K

leiter nnd Chef vom v ‘,tM 1
Rotationsdruck s SOdwe . tdeot . c ^ iiv
( eeellichatt m-b.ll , Z. ' Zt. »
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Kampfvcrlaul - von uns besflnunl
reuz' Querfahrt im Ueberrasdhungsabschnitt — Die Initiative liegt immer in deutscher HandK:
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Ton Kriegsberichter Fritz Kaiser

tmtflt Ein in die Wand eingelassener .LDasch -
tisch" und eine Kaminecke mit Samowar . Nur
von „Eingraben * und „Angriffsbefehl ab -
warten * war im Befehl an das Regiment die
Rede gewesen . Und so hatten die von endlosen
Märschen und schweren Kämpfen übermüdeten
Männer ihn ausgeführt . nachdem sie die
bleierne Müdigkeit erst einmal in einfachen
Splittergräben ausgeschlasen hatten.

Jeder hatte sich auf seine Art wohnNch ein¬
gerichtet. wobei der Unterstand des Komman¬
deurs durchaus nicht in allem den Gipfelpunkt
des Komforts darstellte. Bei einer MG .-Kom¬
panie fanden wir unter einem erledigten Sow¬
jetpanzer einen solchen „Bunker * vor , in dem
sogar das elektrische Licht mit Druckkuopffchal -
ter an der Wand nicht fehlte. Es wurde ge¬
speist voN der Batterie des bolschewistischen
Kampfwagens - für die aus zahllosen anderen
Sowjetpanzern in der Umgegend jederzeit auch
Ersatz beschafft werden kann. Es war der
reinste Wettbewerb im ^Sunkerbau*

, der hier
zwei Tage lang in nächster Nähe des Feindes
hinter den vordersten Verteidigungslinien des
Regimentes ausgetragen wurde. Er wurde er¬
schwert durch die eifern« Notwendigkeit , tu je¬
der Sekunde bei allem Fleiß «nd Hingabe au
die ^Baupläne * sich der Gefahren bewußt r«

bleiben , die eine Entdeckung von Spuren die¬
ser Emsigkeit durch de» Feind für alle mit sich
bringen würde.
Beruhigt Euch , er kommt !"

Daß unter diesen Umständen auch die D .»
Stellen und Vorpostenlinieu in dem vom
Feind eingesehenen Gelände mit allerletzter
Raffinesse angelegt wurden , versteht sich von
selbst . Die dabei aufgewandte Mühe hat sich
schon gelohnt , und zwar doppelt : Praktisch
verlustlos hat das Regiment das feindliche Ar¬
tilleriefeuer überstanden : andererseits konnten
die Feuerstellungen der bolschewistischen Artil -
kfrie so genau errechnet werden , daß schon eine
ganze Reihe seiner Batterien zum Schweigen
gebracht wurden . Im übrigen bestätigen die
Aussagen von Gefangenen , die von heutscheu
Spähtrupps mitgebracht wurden , eindeutig , daß
dort drüben im Gegensatz zu hier manch einer
sich den Kopf zerbricht über die Absichten , die
die deutsche Heerführung hinter diesem uner¬
warteten örtlichen Stopp an diesem Front¬
abschnitt verbirgt . Auch hier gilt das Führer¬
wort : Jöeroöiftt euch, er kommt!* Ob heut«,
morgen oder übermorgen auch hier wieder der
Angriff rollt , das bestehlt der Mann , der »och
immer zur rechte» Zeit gebandelt bat.

Finnischer ltaehschnb auf einer Straße Ostkarellens
Sbt i * m nW kaDor Wtntnlla ataht stak tnak dea moori e e Lead . Unke amd —iditi aaMhea

dicken Moocpobtera stehen kleine dünne Birken nd Kiefern . Sie bilden das t ypisch e Immd -

sehaftsbild Ostkarellens , das teils Tundra , teils sumpfiges Unralddlekieht Ist
(PK-JUrtert , Behsst M»

Die Stiefel aus Malmö Sl m. ba»

Das Gerücht schlich durch die Weinstube „Snr
Rebe*. Wie ? Rechtsanwalt Kotz, der nie eine
Straffache übernimmt , wenn er nicht felsenfest
von der Unschuld des Angeklagten überzeugt
ist , hat einen Reinfall erlebt ? Und der alte
Schandom, sein Klient , ist mit Pauken und
Trompeten verurteilt ? Wer hätte bas gedacht !

Niemand hätte das gedacht . DaS heißt — was
den alten Schandom angeht -— zuzutraueu war
ihm schon manches. War er nicht früher . . .?
Und batte er nicht einmal . . .?

Das Getuschel verstummte, als Kotz die
Weinstube betrat. Nun würden ste's ja aus
erster Quelle erfahren. „Na. Doktor Kotz, wie
geht's ? *

„Es ist ein« Schande*, sagte Kotz, Zwisten
Sie . wen sie heute aufs Gericht geschleppt
haben? De » alten Schandom !*

Erstaunte Gesichter rundum . „8 «f8 Gericht?
Nun aber !*

^ fa*. fuhr Kotz fort , „Frau Kröschke. dieser
Drachen, hat ihn angezetgt . er soll ein paar
hellgraue , wildleberne Herrenstiefel , die ihr ein
Neffe aus Malmö soeben geschickt hatte, gestoh¬
len haben. Stellen Sie sich vor. Der alte
Schandom und hellgraue Wildleüerstiefel aus
Malmö I*

„Haha !* lachte » die Gäste, ^ nrd Sie habe»
ihn also verteidigt ?*

„atö habe ihn verteidigt , nickte Kotz, strich fich
den Schnurrbart zurecht und setzte sich an den
groben runden Tisch. Zunächst aber habe ich
ihn mir selbst vorgenommen . Schandom , habe
ich gesagt. Sie sind ein merkwürdiger Kauz.
Sie tun so wie ein zerstreuter Profcsso», trin¬
ken viel zu viel Schnaps , und ihr Gedächtnis
ist wie ein Sieb . Haben Sie sie vielleicht aus
Versehen mitgenommen , die Stiefel aus
Malmö ?

Schandom bekam einen roten Kopf, so ent¬
rüstet war er. Nein , wenn er auch ein wenig
zerstreut und vergeßlich sei. aber Schuhe mit¬
nehmen ? ! Oh bitte sehr! Und außerdem
müßten sie ja dann später bei ihm gefunden
sein , nicht wahr ? Er verlange freigesprocheu zu
werden , und dann werde er die Witwe Krösch¬
ke . . „ undsoweiter unbsowetter.*

Kotz nahm sein GlaS . tat eine« tiefe» Zug
und fuhr fort :

„Heute morgen war die Derhandlung . Die
Anklage behauptete, daß Schandom in der frag¬
lichen Zeit als einziger die Wohnung der
Frau Kröschke betreten , daß er weiterhin schon
zweimal in Polizeihaft gesessen und im übri¬
gen — nach den polizeilichen Ermittlungen —
ein paar Stiefel dringend nötig habe. Eine in
Schanüoms Abwesenheit vollzogene Haussu¬
chung sei allerdings ergebnislos verlaufen ,
immerhin bestehe der begründete Verdacht . . .
Ich konnte sofort mit grobem Geschütz auffah-
ren. Meine Herren , sagte ich . auch ich habe
einiges ermittelt , zum Beispiel , daß Herr
Schandom nicht als einziger die Wohnung

betrete» hat. sonder» sowohl Pastor Honne-
manu als auch der Geldbriesträger Schulz tu
der fragliche» Zeit dort gewesen sind.

Die stehlen doch nicht ! kreischte , die Witwe
Kröschke dazwischen. Aha ! donnerte ich, da
haben wir 's ! Ein Pastor und ein Geldbrtef -
träger , die stehlen nicht. Aber ein alter, kranker
Mann , der stiehlt natürlich , nur weil er einen
Gummikragen trägt und einen Flicken auf der
Hose.

„Weil er im Gefängnis wart * kreischte die
Witwe weiter .

Nunmehr griff der Richter ein, gebot Ruhe ,
stellte fest, daß der Angeklagte weder im Zucht¬
haus noch im Gefängnis gewesen sei. sondern
in Polizethaft , und dann stand ich auf und
redete eine Rebe, so schön, als wenn Schandom
schon tot wäre . Dem liefen dann auch die
Hellen Tränen über die Backen, als er hörte,
was für ein prächtiger, alter Herr er doch war ,
auch das Gericht konnte sich der Wucht meiner
Argumente nicht entziehen , selbst der Staats¬
anwalt plädierte schließlich — aus Mangel an
Beweisen — auf Freisprechung, und so wurde
Schandom dann auch wirklich freigesprochen.*

Die Gäste guckten sich — halb
halb enttäuscht — an.

erschrocken,

JBHe? Wirklich freigesprochen?* flüsterte
einer von ihnen, „ist die Verhandlung utcht
vertagt worden ?*

Kotz runzelte die Stirn . ^Nichts t8 vertagt*,
rief er. „aber das Verfahre » wird »wrge »
wieder ausgenommen, und wissen Sie wes¬
halb? Wei^ der Schandom. kaum war der Frei¬
spruch heraus , als erster und stolz wie ein Spa -
nier den Saal verließ .*

Die Gäste verstanden nicht. WeShalv soll ei»
Freigesprochencr nicht als erster de» Saal ver¬
lassen dürfen ?

„Das will ich Ihnen sagen* , flüsterte Rechts-
anwalt Dr . Kotz und umklammerte sei» Glas ,
„weil die Witwe Kröschke alsbald einen gel¬
lenden Schrei ausstieb , und weil er sie wirklich
und wahrhaftig an den Füßen trug , die hell¬
grauen Wildlederstiefel aus Malmö .*

Ern Gastspiel
Bei einem Theaterbirektor namens PetruS

fang einst als Gast ein Sänger namens Hahn
in mehreren Vorstellungen auf Engagement .

Schon am ersten Abend machte er auf die
Zuhörer keinen günstigen Eindruck, mehr noch
aber mißfiel er beim zweitenmal . Beim drit¬
ten Auftreten war der Saal nur noch viertel -
voll . Da schrieb die Ortszeitung in einer
Würdigung seines Gastspieles : ,Und als der
Hahn zum - ritten Mal krähte, ging PetruS
hinaus und weinte bitterlich'. H. R.

ßftjfft •^ 7';':.

Ueber Narwa weht die Hakenkrenzflagge
Die dentsehen Trappen beim Marsch über die , Pontonbrücke über die Pjatta . Im Hintergrund

die Iwangorodfestnng und die Herm &nnsfeete .
* (PK .-Trapp , Preese -HoffmannJ

Der Doberaner Dichtertag
In dem mit landschaftliche» Reize « und schiss

nen Bauwerken bedachten Doberan trafen sich!'

am Wochenende die führenden niederbeutschew
Dichter zum sechsten Male znm „Doberaner »
Dichtertag*. Oberregierungsrat Schlecht vonv
Reichsministerinm für Volksaufklärung und!
Propaganda überbrachte die Grüße des Reichst
Ministers Dr . Goebbels . Im Mittelpunkt der»
sonntäglichen Versammlung , an der vor allen»
die niederdeutschenDichter Hermann Claudius ^
Friedrich Griese , Moritz Jahn . Ehrhardt Wit»,
tek, Ottomar Enking, Augustin Htnrtchs, Rw»
dolf Kinau, Paul Schurek, Rudolf AhlerS»»
Hans Hermann Wilhelm , Theodor Jakobs ^
Karl Bnnje , Gerhard Ringeling , Carl Buöicht
und Einest A. Hefke auffielen , stand , die An^
sprache deS Gauleiters und ReichsstatthalterS
Htlbebrandt. Zur Förderung der Dichtung
und - er Kunst im niederdeutschen Raum kün¬
digte der Gauleiter die Schaffung eines Hau¬
ses - er Dichtung in Doberan an , das eine»
Heimstatt der Kunst werden soll. Sodann ver¬
lieh Gauleiter und Reichsstatthalter Hilde-
branbt den Mecklenburgischen Schrifttums¬
preis 1841 an den im Bremischen gebürtigen «
jetzt in GeiSmar bei Göttingen als Rektor wir¬
kenden niederdeutschen Dichter Moritz Jahn »

Goethe-Preis für Wilhelm Scharfer
Der von der Stadt Frankfurt a. M . alljähr¬

lich am Geburtstage Johann Wolfgan « von!
Goethes verliehene Goethe-Preis wird in die¬
sem Jahre dem Dichter Dr . h. c. Wilhelm
Schaefer zuerkannt. Der 74jährige fft durch
seine zochlreichen in volkstümlichem Sinue ge¬
haltene » Schriften begannt geworden und er¬
hielt schon 1837 den von der Rheinprovinz ge¬
stifteten rheinischen Litcraturpreis .

Ein Löns-Haus in der Heide
Anläßlich der Uobernahme des Präsidiums

der Sermann -Löns -Gesellschaft Hannover durch
den Gauleiter und Oberpräsidenten Hartmann
Lauterbacher, die am 28. August in Hannover

ftatffindet . wird durch den Gauleiter die Schaf-
ung eines LönS-Haufes in der Heide bei Tiet¬

lingen und die Stiftung eines Löns -Preifes
der Gauhauptstadt Hannover verkündet.

I « diesen Tagen brachte das Römische
Kammerorchester unter der Stabführung vou
Ermann -o Collarocco das Fantasie Wer den
Choral „SBre schön leuchtet der Morgenstern *
deS Freiburger Komponisten Rudolf Son¬
ne r mit großem Erfolg zu Gehör.

Mfeim jetzt eine Kurve kommt H
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ttueî E « rschlafene Un^ ehemals fürstliche»

Küchenchef , einem alten Ungarn namens Deäk,
den es erst nach vielerlei Not und Trübsal hier
herauf auf den Semmering verschlagen hatte
und der nun froh war , seine Pacht zu erwirt¬
schaften und seinen Stammgästen ab und zu
kunstgerecht ein« Virginia vorraucheu »u
können.

Er hatte Tina , die er noch vom letzten Herbst
her kannte, eigenhändig Tafle und Brötchen¬
korb gebracht und erzählt , daß der Herr Pro¬
fessor am Donnerstag dagewefen sei und einen
Freund einlogiert hätte. „Fremd " sprach er es
aus . wogegen er den Verwalter als einziger
richtig ,^ >err Kotschi* nannte . Herr Kotschi und
der Esel kämen »roch jeden Ta« zum Bahnhof ,
wenn etwas mitzugeben oder auszurichte »
wäre. Der kleine, etwas spitzbäuchtge Herr mit
dem Eisgrauen Jgelkopf schien damit etwas
ganz Bestimmtes andeuten und anbahnen zu
wollen , mußte aber schließlich vor der Einsilbig¬
keit des jungen Mädchens unverrichteter Dinge
wieder abziehen. .

Mit dem Frühling hatte es noch seine gute
Weile hier oben auf dem Patz. T >as Stauden¬
werk der Gartenmauer zeigte sich weiter wur¬
zelgrau und ohne Leben. Ueber den Beeten lag
noch schützend die Nadelreisigdecke. Nur die
Tische waren bereits lenzlich und fremden-
hungrig gestrichen .

Am Datum einer Zeitung , die zusammenge-
faltet vor ihr lag , sah Dina , daß es Samstag
war . Vor einer Woche um diese Stunde hatte
sie mit Kalinen am Sübbahnviadukt Favoriten -
stratze gestanden, um nach Schloß Laxenburd

hinaufzufahren . An einem Brückchen deS alte »
Rokokoparks mußte noch der Violinschlüssel zu
sehen fein , den er mit blauer Kreide auf das
Geländer gemalt . Kalinen trug immer Kreide
in den Taschen. Auch das war eine feiner rüh¬
renden Jungenhaftigkeiten , um die man ihn lie¬
ben mußte . Warum , wenn er hätte sterben wol¬
len , sollte er sich noch die Namen der alten
Rüstzeuge im Schloß ausgeschrieben haben:
Scheffline , Scharwächterspieße und Hellebarden ?
Eine Woche ! . . . Hunderttausende von Jahren
braucht - das Leben, um das kleinste der Täler
hier zwischen die Berge zu sägen, in einer ein¬
zigen Woche hatte es ihr eine ganze Welt ein¬
gerissen . . .

Gut , ich gehe nun zu Michael ! Setze weiter
Fuß vor Fuß und schleppe mich müde von
einem Rätsel zum anderen. Und was ist er«
reicht damit ? Wird Kalinen deshalb noch ein¬
mal draußen von seinem stille» Simmering zu¬
rückkehren ? Wird deshalb alles wieder werden ,
wie es war ! Ist es nicht setzt schon so. daß ich
um Schonung , statt um Gewißheit betteln mutz !
Bei der Humhal lag eine Kindereisenbahn und
eine Burg . Mit einem Wort hätte sie mir den
Gnadenstoß geben können. Vielleicht hat sie
mir in ihrer verschrobenen Gutmütigkeit ange¬
sehen . daß das das Ende wäre , und sie hat eS
nicht getan .

' Aber wie lange lebt der Mensch '»
einem solchen Eigenbetrug ! Besonders wenn
er selbst alles tut, um ihn zu zerstören . . .

Denn , von Michael war keine Gnade zu er¬
warten . Wenn es wirklich eine Lüge, irgend
etwas Lichtscheues in Kalinens Leben gegeben
hatte. Michael würde es ihr mit derselben
Brutalität offenbaren , mit der er Kalinen sei¬
nen sicheren Tod vorausgesagt . Das zudeckenSe
Tüchlein Barmherzigkeit kannte er nicht, nur
grelles Licht und die Mes zerlegende Sonde
seines Chirurgengehirns . . .

Sie hatte Angst, eine quälend«, Wernächtigte
Furcht vor der kommenden Stunde . Nicht vor

WeghanS . Der hatte kein« Macht über sie. Aber
vor der Wahrheit Wer Kalinen . . .

Wieder kam der lästige Schritt deS Hotelbe¬
sitzers angeknirscht. Was wollte er nur ! All«
Bekannten Michaels glaWten sich ihr gegen¬
über zur Gönnerhaftigkeit verpflichtet. Das
war in Wien so und nicht anders hier auf dem
Semmering . Wie sie von ihm immer uur i»
unsichtbaren Verbeugungen redeten, so uner¬
träglich drängten sie ihr ständig irgendwelche
Hilfeleistungen auf , in der Hoffnung , später bei
ihm wieder davon zu profttierey . .. .

„Da ist wer . der Sie gern waS fragen möcht',
Fräulein Seibert * . sagte der einst fürstliche
Küchenchef mit unternehmungslustige » Hände-
reiben. Dahinter verbarg sich aber nur fein
schlechtes Wirtsgefviffen . Er hatte nämlich das
Gästeaeheimnis verletzt und DinaS enge Be¬
ziehungen zu Leutfähren und ihrem Besitzer
an Herrn Lukas Gola verraten .

Dinas erster Gedanke beim Anblick deS Fla¬
men war eindeutig und heftig : Abwehr ! Seit
Tagen brachte jedes Auftauchen einer neue»
Figur in dem wirren Traumsviel . in dem sie
lebte , nur neue drückende Schweruisi« und
Sorgen mit sich Run war eS genug :

Eie stand auf . nahm Tasche «nd Handschuhe
an sich und ging einfach fort. Aber der Fremde
ließ es nicht zu. Während der Hotelier die
Achseln zuckte und mit ausgebreiteten Händen
dem Bittsteller aegenWer darzutun suchte, daß
von seiner Seite alles nur Menschenmögliche
geschehen sei. die Unterredung herbeizuführen,
überholte sie der Bildschnitzer einfach und ver¬
sperrte ihr den Weg.

„Was wollen Sie von mir ?* rief sie unge¬
heuer aufgebracht. Nun stand diese Erregung
aber in gar keinem Verhältnis zyr Harmlosig¬
keit der Situation . Und . das schien auch Gola
zu empfinden . Er wich einen Schritt zurück
und sagte, mit seiner leisen , seltsam aus¬
druckslosen Stimme ;

^ fch belästiae Sie ja »icht zu meinem Ge¬
nuß .*

„Genuß* war natürlich ei» völlig verkehrte-
Wort in diesem Zusammenhang . Aber Dina
merkte eS nicht. - Nur der Ton der wenigen
Worte batte sie sonderbar betroffen gemacht
Sie sab in das junge abgezehrte Gesicht mit
dem schlohweißen Haar und wußte plötzlich ,
dab ihr von diesem Menschen keine Gefahr
drohte.

Da ging ste stumm zu dem lackierten Garten¬
tisch zurück, wo »och fast unberWrt ihr Früh¬
stück siand.

^LukaS Gola . Holzschnitzer auS Armdonckff*

sagte der Fremde und blieb aufrecht vor ihr
stehen .

^ aben Sie Herrn von Kalinen gekannt?*

fragte sie a«S einer jähen Eingebung .

„Nein *, lautete die gleichmütige Antwort .

.Ffch habe eine weite Reise gemacht , um einer
Frau zu helfen , die ich sehr liebe und die mich
in ihrer großen Not zu sich gerufen hat . Nun
fft jemand dazwischen aetreten . ein Herr Pn >-
feffor Weghaus . der mein Eingreifen für un¬
nötig . soaar für gefährlich erklärte und es
übernehme » wollte , der betreffenden Dame
feinen eigenen Schutz »n geben. Ich habe daS
akzeptiert im der Hoffnung , damit allen einen
Dienst »u tun . Aber es ist. alaube ich, doch
nicht so. Meine Beobachtungen lassen mich ah¬
nen . daß Herr Professor Weghaus seinen Gast
unedel und lügnerisch einschätzt und dadurch
zu falschen Schlüssen über die Bcrechtiaun«
ihres Widerstandes aegen eine unerträgliche
Fessel kommt, die man fast asiatisch arausam
nennen könnte. Jedenfalls sehe ich . daß er
falsche Mittel anwendet und möchte , daß er
mich zu einem Gespräch aufsucht . Es wird sonst
nicht möglich sein , mein Versprechen zu halten
und mich hier weiter in Heimlichkeit zu ver¬
bergen. Sie sind auf dem Wege nach den»
Bauernhof . Bitte , sagen Sie das Herrn Pro¬
fessor WeghauS.* _«Mortsetzuna folgt)
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Die erste Kinderkrippe im Landkreis Karlsrvhe
Am Sonntag in Zöhlingen eröffnet

>1. Jöhliugc « . Am vergangenen Sonntag -
nachmittag wurde in einer schlichten Feier¬stunde durch den Kreisamtsleiter der NSB .,Pg . Kempf in unserer Gemeinde die erste
ländliche Kinderkrippe eingcweiht und ihrer
Bestimmung übergeben. In seiner Ansprache
zeigte Pg . Kemps die Ziele dieser sozialen Ein¬
richtung. Ein gesundes Volk setzt eine gesundeund lebensfrohe Jugend voraus . Diese zu er¬ziehen zu gesunden kräftigen Menschen im
wahren Sinne der nationalsozialistischenVolks¬
gemeinschaft ist Zweck und Aufgabe dieser Ein¬
richtungen. Gerade jetzt im Kriege wird es die
Bäuerin auf dem Lande oder die Frau im
Rüstungsbetrieb als eine große Erleichterungihrer Arbeit empfinden, wenn ihr die Sorgeum ihr Kind abgenommen ist . Sie kann un¬bekümmert ihrer Arbeit nachgehen , denn in der
Kinderkrippe sind die Kleinen wohlgeborgen.
Auch in gesundheitlicher Hinsicht wird zur Ge
sunderhqltung bis ins kleinste alles für dad
Kind und damit für die Zukunft des deutschenVolkes getan werden.Am Schlüsse seiner Ausführungen dankte
Pg . Kempf der Gemeinde vor allem dafür , daß
sie die Voraussetzungen zur Errichtung dieser
Kinderkrippe gegeben hat. Trotz des Kriegeswar es möglich, den notwendigen Umbau im
ehemaligen Gemeinde-Krankenhaus durchzn -
führen. Die Trägerin sowohl des Umbaues
sowie der inneren Ausgestaltung der einzel¬nen Räume ist die NSV .

Anschließend wurde dann die Besichtigungunter Führung von der Abteilungsleiterin von
„Mutter und Kind "

, Frau Blattner , vorge-
nommen, welche den Zweck der einzelnenRäum« erläuterte . Zunächst im zweiten Stock

der schöne Helle Schlafsaal mit 18 schneeweiße»
Bettchen , anschließend der Baderaum , ein
Wäscheraum mit gefüllten Schränken mit Ber¬
gen von Wäsche. Geschmackvoll und doch ein¬
fach ist alles eingerichtet auch in hygienischer
Hinsicht bis ins kleinste mustergültig durchge¬führt . Die Küche , die Hauptsache , um die hung¬
rigen Mägen der Kleinen zu stillen , ist mit
allem neuzeitlichen Komfort zweckentsprechend
und praktisch ausgestattet. Im anschließendenSeitenbau befindet sich dann die Waschküchemit Bügelzimmer und noch ein Isolierraumfür ansteckende Krankheiten. Die Kinderkrippe
selbst bietet Raum für 16 Kinder im Alter von
6 Wochen bis zu 3 Jahren , die gegen ein klei¬
nes Entgelt unter liebevoller Betreuung einer
erfahrenen Kinderschwester stehen. Schwester
Anneliese wird ihre langjährigen Erfahrungenauf diesem Gebiete praktisch verwirklichen. Die
ärztliche Betreuung hat Dr . med. Walter Am¬
berger übernommen. Am Schluffe der Be¬
sichtigung, die von den Anwesenden voll Be¬
wunderung und des Lobes vorgenommenwurde, sprach Bürgermeister Kirchgäßner
Pg . Kempf im Aufträge der Gemeinde den
Dank aus für seinen persönlichen Einsatz um
die Durchführung dieses sozialen Werkes. Ge¬
nau so wie vor nahezu acht Jahren die Ge¬
meinde Iöhlingen die e r st e N S . - S ch w e -
ster - Station im Gau Baden in die¬
sem Hause eröffnete, war cs ihr vergönnt , auch
die erste ländliche Kinderkrippe in seinenMauern zu beherbergen. Am Schluffe forderte
Pg . Kempf die anwesenden Frauen auf, auch
ihrerseits dazu beizutragen und mitzuhelfen,wenn der Ruf an sie ergeht. Mit dem Gruß
an den Führer fand die Feier ihren Abschluß.

Stadt Brette «

Rund um den Turmberg
Tagung in Wöschbach

R. Wöschbach . Bei der Tagung der Pol . Leiter
und Helfer am Samstagabend , die von Per¬
sonalamtsleiter Pg . Kegreis eröffnet wurde,
sprach Ortsgruppenleiter Pg . Leonhardt ,
Berghausen, und Kreispersonalamtslciter Pg.
Weinbrecht , Karlsruhe . Ausgehend von der
großen Zeit , in der wir heute leben, würdigte
Pg . Leonhardt den Kampf unserer Soldaten im
Osten als die Abrechnung mit dem Bolschewis -
muß. Daß ein solcher Kampf Opfer fordert,
ist unausbleiblich, und in stolzer Trauer ge¬
denken wir der Gefallenen der Gemeinde, die
ihr höchstes gaben - ihr Leben . Pg . Leonharbt
bat die Anwesenden , in der Heimat dafür ein¬
zustehen . daß ihr Opfer nicht umsonst gewe¬
sen sei . Kreispersonalamtsleiter Pg . Wein¬
brecht erörterte aktuelle örtliche Angelegenhei¬
ten und betonte, daß die Zeit , in der wir leben ,
einsatzbereite Männer braucht, nicht nur an
der Front , sondern auch in der Heimat. Der
gegenwärtige Kampf gegen den Bolschewismus
fei ein Kampf Europas gegen den Weltfeind.
Anerkennung und Bewunderung gebühren un¬
seren Kameraden, die dort eingesetzt sind und
unvorstellbar große Strecken und Strapazen
überwinden müssen. Bei ihrem siegreichen Vor¬
marsch lernten sie mit eigenen Augen das
Sowjetparabies kennen , das dem deutschen
schassenden Menschen von der Feindpropagandain den herrlichsten Tönen gepriesen und vor¬
geschwindelt wurde. Der Beifall zeigte , daß die
Worte des Redners Verständnis bet den Anwe¬
senden gesunden hatten . Personalamtsleiter Pg .Kegreis dankte im Namen der Ortsgruppe . Die
Tagung , die allen Anwesenden Ausschtutz gab
über die Aufgaben als Pol . Leiter und Helfer
beendete Ortsgruppcnleiter Pg . Leonharbt mit
dem Appell , treu zum Führer zu stehen und
durch tatkräftigen Einsatz den Endsieg mitzu¬
erringen .

Zi . Berghausen. (Todesfall .) Im Alter
von 86 Jahren ist nach schwerer Erkrankung
Frau Babette Lehr , Ehefrau des Lehrers
i. R . Josef Lehr, gestorben . Den Angehörigen
unser herzliches Beileid.

dl. Iöhliuge » . lS ch u l b e a i n n .s
' Am kom¬

menden Donnerstag , nachmittags 13 Uhr. fin¬
det im Schulhaus die Ausnahme der Schul¬
anfänger statt . Es kommen die Kinder zur
Aufnahme, die in der Zeit vom 1. 6. 1984 bis
81. 8. 1985 geboren sind.

B. Palmbach. Di e Getreideernte istnun bei uns beendet . Jetzt singt die Dresch¬
maschine ihr monotones Lied . Mit der Ein¬
bringung des Tabaks und des Oehmds wird
jetzt begonnen.

sie haben gleichzeitig «in« Ummelöung erbeten.
Wie das Oberkommando der Wehrmacht mit¬
teilt , kommt eine solche Ummelduna während
der Dauer der Einberufung nicht in Betracht. ,Jeder Wehrpflichtige ist verpflichtet , sich nach
seiner Entlaflung bei der Webrcrsatzdienst -
stell« seinen neuen Wohnsitz anzumelden. Diese
Wehrersatzdienststell « stellt dann aus dem
Wehrpaß oder Soldbuch durch Befragen des
Wehrpflichtigen die „Zuständige Wehrersatz¬
dienststelle " vor seiner Einberufung fest und
fordert dort die Karteimittel an. Die Ummel¬
duna erfolgt also erst nach der Entlassung.

6 . Bretteu . Eine Mitgliederver¬
sammlung der N>SDAP . find«t beute Mitt¬
woch , 27. August , abends 20 .89 Uhr , im .LSad .
Hof" statt . Erscheinen der Parteigenossen ist
Pflicht ; Gäste sind willkommen .

Seinen 7 5. Geburtstag feierte der
durch seine langjährige verdienstvolle Tätig¬
keit im Bezirk weithin bekannt« und geachtete
Bezirksbaumeister i . R . Heinrich Dewald .Der Kleintierzuchtverein veran¬
staltete am Sonntag eine Kleintierausstellung
in der „Linde"

, die von hier und Umgebung
stark besucht war , so daß der Verein mit dem
Erfolg zufrieden sein dark

Blick über die Hardt
8 . Graben . (Spinnstoffsammlung .)

Die in unserer Gemeinde durchgefirhrte Svinn -
stoffsammlung brachte einen vollen Erfolg.
Das stolze Ergebnis ist besonders der eifrigen
Tätigkeit der Sammler der Parteiorganisa¬
tionen und nicht zuletzt der Ovferfreudig-keit
der Grabener Bevölkerung zu verdanken.

8 . Graben . (DRK . - S ammlnng .) Bei
der DRK .-Sammluna am Sonntag konnte das
Ergebnis gegenüber früheren Sammlungen
weiterhin gesteigert werden. Allen Spendern
und Sammlern sei an dieser Stelle gedankt .

z. Rnßheim . sOeffentliche Versamm¬
lung . ) Am Sonntag - den 31. d . Mts . , nach¬
mittags 4 Uhr , findet im Rathaussaal eine öf¬
fentliche Versammlung statt, wozu alle Männer
und Frauen etngeladen sind. Es spricht Kreis¬
obmann der DAF . Pg . Hintze aus Karlsruhe .

H . Forchheim. (Todesfall .) Ueberraschend
schnell verstarb hier der langjährige Spar¬
kassenrechner Josef Helfer. Noch vor wenigen
Tagen hatte er seine dienstlichen Aufgaben er¬
füllt. Die Sparkasse verliert in Helfer einen
Rechner, unter deffen Tätigkeit die Spar - und
Darlehenskasse Forchheim einen steten Aufstieg
erlebte. Von seiten des Gesamtvorstandes wie
auch des Aufsichtsrates und den Mitgliedern
genoß Helfer das größte Vertrauen . Zahlreiche
Volksgenossen gaben ihm auf seinem letzten
Weg das letzte Geleit . Für die Spar - und
Darlehenskasse legte der Vorstand Bürgermei¬
ster Helfer einen Kranz am Grabe nieder . Er
gedachte hierbei seiner engen Zusammenarbeit
mit dem Verstorbenen und widmete ihm einen
herzlich gehaltenen Nachruf . Vevbandsleiter
Pg . Wiehl vom Verband landw. Genossenschaf¬
ten gedachte ebenfalls des Verstorbenen durch
eine Kranzspende, die in seinem Aufträge der
Bürgermeister niederlegte.

Elllinger Aolizen

Wenn die Familie des Einberufenen
die Wohnung wechselt

Zum Wehrdienst etnberufene Wehrpflichtigehaben zum Teil selbst, zum Teil durch ihre
Angehörigen der zuständ> gen Wehrersatzdienst¬
stelle gemeldet , daß ihre Familien inzwischen
ihren ständigen Wohnsitz gewechselt haben , und

dl . Ettlingen . Die Spinnstoff - Annah¬
me st eilen der beiden hiesigen Ortsgruppen
der NSDAP , sind jetzt geschloffen . Für beide
Ortsgruppen findet jedoch « in« Nachlese statt .
Dadurch haben jene Gelegenheit ihrer Abga¬
bepflicht zu genügen, die verreist waren oder
aus sonstigen Gründen bisher die Reste nicht
abliesern konnten . Am heutigen Mittwoch wird
innerhalb der Ortsgruppe - Ettlingen -West die
HI . eine Haussammlung durchführen. Die
Volksgenossen werden gebeten , noch in ihrem
Besitze befindlichen alten Spinnstoffe bereit zu
halten. Für die Ortsgruppe Ettlinagen -West
ist der heutige Tag der letzt« Sammeltag . Im
Bereich der Ortsgruppe Ettlingen -Ost findet
am kommenden Samstag , nachmittags von
5 bis 7 Uhr . in der Geschäftsstelle im Alten
Schloß di« Nachlese statt — Die Blockleiter
werden in den einzelnen Haushalten nochmals
vorsprechen . Wer nicht in der Lage ist . die Ma¬
terialien am kommenden Samstag aus der
Geschäftsstelle persönlich abzuaeben . wird ge¬
beten , dies dem Blockleiter zu melden . Jeder
einzelne Haushalt in Ettlingen muß es als
eine Ehre betrachten , im Besitze der Urkunde
für die Reichsspinnstoffsammlunazu sein. Da¬
her heraus mit den letzten Lumpen, eS gilt die
Erfüllung einer selbstverständlichen Pflicht.

dl. Ettlingen . Den Heldentod für Füh¬
rer , Volk und Vaterland ist am 1. August 1941
im Kampfe gegen den Bolschewismus der
Oberfeldwebel Karl Wolf im Alter von 28
Jahren gestorben .

Nach kurzer Krankheit verschied in der Nacht
vom Sonntag auf Montag der Eisengießerei¬
besitzer Karl Knittel , Ettlingen , Rheinstraße
119. Der Verstorbene übernahm 1929 die ehe¬
malige Eisengießerei Illmer und hat seither
durch Fleiß und Tatkraft sein Unternehmen
vorwärts geführt. Knittel war ein eifriges
Mitglied der Ettlinaer .Liedertafel ".

Die Versammlung der Bienen¬
züchter der Ortsfachgruppe Ettlingen , die im
Gasthaus zum „Engel" stattfand, war recht aut
besucht. Oberlehrer Reinkunz von Busenbach
begrüßte als Vorsitzer besonders auch die er¬
schienenen Gäste , darunter den Kreisfackaruv-
venvorsitzenden Frank aus Pforzheim und den
Körmeister Matt aus Durlach. Das Mitglied
Karl Geifert erhielt für langjährige Mitglied¬
schaft die silberne Ehrennadel überreicht. Der
Vorsitzende sprach dann über die Zuckerbeliefe -
runa und Honiqabgabe. über Einwinterung .

Reizfütterung und Zucht . Eine lebhafte Aus¬
sprache schloß sich an . wobei auch Kreisfach-
aruvpenvorsitzender Frank und Körmeister
Matt das Wort zu lehrreichen Ausführungen
ergriffen.

M. Ettlingen . Am Donnerstag , 28. August,vormittags 8 Uhr . beginnt wieder der Unter¬
richt an der Volksschule . Um 10 Uhrwerden die ABC-Schützen zum erstenmal in
die Schule aufgenommen.

H. Ettlingenweier . (Appell .) Die Orts¬
gruppe hielt am vergangenen Samstag einenD i e n st a p p e l l ab . Ortsgruppenleiter Utz
gab eine Reihe parteipolitischer Weisungenbekannt, die er den politischen Leitern zur ge¬nauen Beachtung zur Pflicht machte. De:
Amtswalterappell findet von nun ab regel¬mäßig allmonatlich statt .H . Ettlingenweier . (Kaninchenausstel -
lung . ) Der hiesige Kaninchenzüchterverein
veranstaltete am letzten Sonntag eine Kanin¬
chenzuchtausstellung , die mit 62 Kaninchen be¬
schickt war . Die Prämiierung der Zuchttiere,die durch Pg . Hurst aus Grötzingen vorgenom¬men wurde, zeigte , daß nur erstklaffige Zucht¬tiere zur Ausstellung kamen . Der Kaninchen -
»üchterverein, der erst vor etwas mehr als
einem Jahre gegründet wurde, kann mit Stolz
auf seine bisher erzielten Erfolge zurück¬
blicken.

II . , Ettlingenweier . (Hohes Alter .) Am
kommenden Samstag kann Alt - Lammwirt
Adolf Lumpp , der vom Jahre 1890 ab bis 1924
die Gastwirtschaft „zum Lamm" führte , seinen
80. Geburtstag bei bester Gesundheit begehen .Als gelernter Bäcker führten ihn seine Lehr -
nnd Wanderjahre auch in das Ausland . Trotz
seines hohen Alters erfreut er sich, abgesehen
von einem Gehörleiden, noch bester Rüstigkeitund arbeitet noch tagtäglich fleißig und uner¬
müdlich in der Landwirtschaft mit.H. Ettlingenweier . ( To desfall .) Im
blühenden Alter von 19 Jahren verstarb am
Montag Ernst Lumpp , Sohn des Bierbrauers
Lorenz Lumpp . Der herbe Verlust des Sohnesund Bruders trifft die Eltern und Geschwister
des Verstorbenen um so schmerzlicher, als erst
vor wenigen Jahren ein Tochter im Alter von
25 Jahren dem Familienkreise durch den Tob
entriflen wurde. Der schwerbetrosfenen Fami¬lie wendet sich die allgemeine Teilnahme der
hiesigen Einwohnerschaft zu.

Mvrzhrim und Umgebung
Kinderfest in Brötzingen. Wie im Nachbar¬

stadtteil Arlinger bereitete die Kindergärtnerin
und ihre Helferinnen in Brötzingen den Klei¬
nen ein Festchen vor dem Schritt zur Schule .Man feiert« Erntedank. Lustige , farbige bäuer¬
liche Sinnbilder belebten die Sviele und Ge¬
sänge der Buben und Mädel , auch die Hand¬
werker marschierten auf, jedes Kind batte seine
eigene Aufgabe dabei, die es mit glücklichen
Einfällen löste. Der Hof des Ortsgruppen -
heims bot den richtigen Raum und Rahmen
für die nette Veranstaltung des Kindergartens
der NS .-Volkswohlfahrt , die auch den dazu
eingeladenen Müttern viel Freude machte.

Werke der Meister stellt der Kunst - und
Kunstgowerboverein Pforzheim in seinen Räu¬
men zur Schau in zwei Folgen . Der erst« Teil
ist zu sehen vom 24. August bis 7. September,der zweite vom 10. bis 20 . September . Die
Ausstellung ist an den Werktagen vor - und
nachmittags, an den Sonntagen bis nachmit¬
tags ein Uhr offen und für Webrmachtange-
hörige frei.

Todesfälle. Auf der Totentafel der Nachbar¬
orte stehen drei Namen aus Niefern : der 31-
jährige Emil Striegel . Frau Lina Kie¬
me n z geb. Karst, die 57, und Mechaniker
Friedrich Wilhelm Bauer , der 61 Jahre alt
wurde. In Büchenbronn verschied die Groß¬
mutter Frieda H e i n tz a«b . Hittler an einem
Schlaganfall mit 68 Jahren , in Tiefenbronn
die Großmutter Mina G e h r u m mit 74 und
Frau Berta Beck geb. Winz mit 70 Jahren .
Huchenfeld verzeichnet «inen Todesfall. Walter
Blank , 27 Jahre alt . ebenfalls Neuhausen,
Fuhrmann Ebelbert Riefle und Ispringen
den Volksgenossen August K a d , der 66 Jahre
erreichte . Die Gemeinde Bilfingen verlor durch
Tod den Goldschmied Leonhard Anselment .der 54 Jahre zählte und die erst 45jährige
Frau Klara Ohnmacht geb . Brenk . di« nur
kurze Zeit leidend war . Durch einen Unglücks¬
fall verlor Königsbach den Blockleiter Lud¬
wig Kaufmann im Alter von 68 Jahren ,
dem die Partei einen ehrenden Nachruf wid¬
met . In Ersingen starb Frl . Rosa Vögele ,
eine treue lArbeitskameradin. in Stein di«
77jährige Frau Katharina Z i p s e aeb. Karst
und die 72jährige Frau Elise K a u ch e r geb .
Jockeis . Auch in Oeschelbronn gab eS zwei
Trauerfälle : Witwe Friedericke Stark geb .
Müller , 70 Jahre alt und Manfred Geb¬
hardt , ein 2 Monate altes Kleinkind . Wei¬
tere Todesfälle waren in - Kteselbronn der
Großvater Karl Wächter . 58 Jahre alt . in
Dürrn Schmiebemeister Karl Ziegler , der
fast Achtziger wurde , in Birkenfeld die Mut¬
ter Christiane Zimmermann geb. Bester,
in Enqelsbrand der Presser Wilhelm E n g i s ch
mit 63 Jahren , der an einem Herzschlag starb ,in Grunbach der 26jährige Otto Weber , in
Arnbach Säger Ernst I ä ck. 77 Jahre alt , in
Calmbach das Kleinkind Annemarie Gärtner ,in Unterreichenbach die Witwe Katb. Wesle
geb . Wohlgemut, in Enzberg Fässer Friedrich
H a i l e r . 65 Jahr « alt und in Oestisheim im
hohen Greisenalter von 89 Jahren . Schuhma¬
chermeister Gottlieb Wahl , der früher auch
öffentliche Aemter zur Zufriedenheit der
Volksgenossen innehatte.

Post aus dem Norden
Im höchsten Norden kämpfen die Männer ,

die schon einmal mit dem Gesicht nach Weste»
den Feind aus Norwegen hinausschlugen.
Nunmehr stehen sie im Osten an der finnischen
Front gegen den Bolschewismus. Es sind
tausende von Kilometern , die die Heimat von
ihnen trennen . Es darf nicht verwundern ,
wenn die Feldpost etwas mehr Zeit benötigt,um den Angehörigen in der Heimat die Briefe
ihrer Soldaten zuzuführen. Schon beim Feld¬
zug in Nord-Norwegen im vorigen Jahr dau¬
erte es in der ersten Zeit Wochen, bis die
Post nach Hause gelangte, und alle anderen
Transporte mußten erst einmal vorgehen.
So ist es auch heute wieder. Darum : Nicht die
Geduld verlieren !

Tausend Mark unterschlagen
Bor dem Amtsgericht stand der 38jährige

W . R ., der eine Summe von beinahe 1000 RM .
unterschlagen hat. R . war in einer Kohlen¬
handlung beschäftigt und hat von den Geldern,die er einzuziehen hatte, 900 RM . veruntreut
und für sich verbraucht. Um die 70 RM ., die
er aus der Luftschutzkaffe entnommen hatte,wieder hereinzubekommen, schwindelte er fei--
nem Arbeitgeber angebliche Krankenhauskosten
und sonstige Anschaffungsausgaben vor, so daß
er von diesem hundert Mark erhielt.

Das Gericht verurteilte ihn wegen Unter¬
schlagung in zwei Fällen und Betrugs zu neun
Monaten Gefängnis , abzüglich 6 " Wochen Un¬
tersuchungshaft, und den Kosten des Ver¬
fahrens .

Rheinwasserstände vom 28 . August
Konstanz 427 (—8) , Rheinfelbcn 300 (—11) ,

Breisach 287 (+ —0) , Kehl .846 (—4 ) , Straßburg
835 (—4 ) , Karlsruhe -Maxau 509 (—5) , Mann¬
heim 415 (- 8 ) , Caub 804 (—2) .

Tagesgeschehen nmCiW'
Heimatwerk eröffnet in

Haus des deutsche« Volkstums «* * .
O Straßburg . Am Dienstag

men einer Presseführun« das q
werk Landcsstelle Oberrhein, « ^
Gesellschaft des Reichsnährstandes ^ ^
rung der bäuerlichen Handmeri ^
Volkskunst eröffnet. «»eilen *teEs ist dies die siebte Lanöcsste ? ^ , ^
scheu Heimatwerkes, nachdem rn " ^ ' .
chen , Düsseldorf. Breslau . K
bürg solche bereits bestehen.,, ai « # ! ,,Oberrhein in der Krämergasse «n
ist , wie der Vorsitzende des Ver^ ,l rn
des deutschen Heimatwerkes, Pr" ->! ' ?

in seiner Ansprache feststes »
eich. Die Landesleituna ^

lt -e °

n e r
im Reich
sichtS des

Die Landesleituna w
Münsters ein Goba«»^ ,

holung des Hauses, bas vor b ^einen jüdischen Ramschbetrieb znn ^
den war . bilden feine Schauten " J
schmackvollen Auslagen einen «
hungspunkt im Straßenbild der te

Zum 90 . Geburtstagt *
Professor Artur Boltma " - ^

Der Maler und Bildhauer PÄ -iick
Volkmann , der seit 1926
der Steige lebt, wird am 28. »ns

Der ungemein vielseittge
1851 in Leipzig geboren und har fX
1873 bei Hähnsel an -er $ « 01 » *1
studiert, um später bei Albert ii
seine Ausbildung zu vollende"
Volkmanu nach Rom, das fet" ^ »
mat wurde, denn der Künstler ^
Jahre gelebt und gearbeitet. ^ (tf
Volkmann von Rom nach Frann -
über, wo er bis 1920 am Städcu .
institut arbeitete. Es folgten K t sH
Aufenthalte in Basel und Born-, zermann nach Geislingen am 8 “ ® Lfd
Alb zurückzog. um dort einen
Lebensabend zu genießen. „ .„felr,Der Führer erwarb von
mann vor einigen Jahren eine p
zone . Für das Gästehaus der'
das Schloß Bellevue in Berlin ,
falls mehrere Arbeiten Artur
gekauft .
Beginn der Freiburger (

Mit einem Stück , von dem b - re *
lich der italienischen TheaterK̂ ^
gesprochen wurde, eröffnete
das Kleine Haus der Stao-UiB
Freiburg i. Br . di« Spielzeit ^ jitz i
der Spielleitung von K . yidreiaktige Komödi« des Italic ' zck
Gherardi in Sjene : ,^Di« So«
Grafen ."

O Straßburg . (NSV . - J « ®e
lunash eim .) Der ®°

,
nnl §f£% 5 ]

feiernche Eröffnung deS schöne" ’
<0

erholungsheimeS Niebersept ,
Jungarbeiterinnen (14- bis IN av j,t f v
den und Elsaß zogen bereits tn
zur ersten Erholungskur auf.

Singen a. H. (Gedenken a " V
gau - Dichter . ) Ende
Jahres sind 100 Jahre se"
Hegaudichters Eduard Presser "
als Ratschreiber und Bauer s " . IT
gemeinde Riedheim bei ,wirkte. Der Tag soll mit ‘" ."/Ijjcii* #
ser -Erinnerungsfeier in •Rtj1

f-ßen
werden. Zur Hundertjahrfeier

4«* nana « Qf jJfdichte in neuer Auflage hera "^
^ ^ t ^ F

Souftauz. (Schwerer
fall . ) Aus bisher nicht
geriet in einer scharfen Kurv« .
Kraftwagen ins Schleudern
« inen Baum . Der Wagen enfe, o«,9mals gegen die andere
und traf dabei eine in entgeaf .
tung fahrende Radfahrerin ^ ^ er '? tfy
anderen Verletzungen eine ^ *
und mußt« ins Krankenhau®
ebenso der Führer deS Krat"
hebliche Kopfverletzungen ttiw ,litten Satte . i« 11 j

Höcherberg -Oberbexback . / f , W f S'jVwohnt im Sühnerltgl ^ ,t.
ländische Tageszeitung
Anwesen des Landwirts “

t

asftIgelfamilie Wohnung « cno ***
n »-^. „11..-

Gemeinschaft der Haustiere *
hat im Hühnerstall in einer ^ - s
zogen . Tagsüber schläft ö" f
Aber am Abend Punkt ^ "

„0
Igel mit ihren Jungen ■ 1 J
suchen : morgens . Punkt frji
wieder zurück in ihre Beüa " ,

Pforzheim. (Hobes 91 L1> 5 d *1 so»"
wurde Frau Margarete « $ [ ii ,
alt . Die Jubilarin ist nabe ' » J
noch recht rüstig

Was geht hier vor ?

IÄ
> \ ' T

Vl
Hier wird mit der Seife A -Boot gespielt .

Das ist eine spannende Sache , besonders ,
wenn das U -Boot sich langsam auf den
Grund des Meeres senkt, während der Panzer¬
kreuzer darüber fährt . — Haben Sie schon
beobachtet , wie gern Kinder mit Seife spielen ?'

Was sie alles damit anfangen ? Legen Sie
die Seife an Kinderwaschbecken niemals lose
hin ; hängen Sie sie an einem Bindfaden
auf , dann ist jeder unnötige Verbrauch ver¬
mieden .

Haben Sie schon mal versucht , öl - oder
Leerflecke mit Seife von den Händen weg -
»uwaschen . Warum geht es Ls tchlver ?

Warum mutz man so unheimlich lange reiben ,
und warum bringt auch der üppigste Schaum
Öl und Teer nur langsam weg ? Es gibt ein
viel einfacheres und spezielles Mittel für die
Lösung von Öl , Teer und Fettschmuh ! Neh¬
men Sie ein gutes , feingemahlenes Scheuer¬
pulver — evtl , ein wenig Seife dazu — und
schon schwindet der Schmutz wie von selbst.
Öl -, Teer - und Fetthände mit Seife waschen
ist falsch. Don der Seifenmenge , die Sie
dazu brauchen , kann man sich fünfmal das
Gesicht waschen .

And wenn Sie mitunter sehen , wie Frau
Schulze Fußböden , Fensterrahmen usw . säu¬
bert ! Sie meint , das ginge ohne Seife nicht ,
weil sie es von früher her so gewohnt ist.
Nein , für solche Zwecke nimmt man am
besten eine gebrauchte Waschlauge . Auf keinen
Fall soll man nach dem Waschen die Wasch¬
lauge wegtun . Sie gießen damit ein wert¬
volles Hilfsmittel in den Ausguß . Zum
Schwer » imd S chrubb en vsa FuMden ,

Treppen und Fluren
gute Dienste .

irr*1

j

Seife und Waschpulver @e0 , , ^
auch noch bei vielen andere ^

^ jsp>

sparen . Wie kommt es äu
^ cft fp

plLjir
auch Frauen beim Wäschewa !

^ q \c
und Waschpulver verbrauche "'

nicht richtig ein I Während
mit Bleichsoda allen groben u# * f ,
löst, müssen diese Frauen ihn IggschpU 1 /
nähme von viel Seife unD.
auswaschen . Diese Seife und A
kann man aber sparen . V «« »

weichen wird die Gewebefase a /

gebracht . Der Wäscheschni"
^ ^ s«I

gelockert und löst sich
Richtiges Einweichen erle ><?

pulver die Aufgabe . Man step

daß am nächsten Morgen da ^
Nicht

dasbeinahe schwarz ist.
schon unsere Großmütter

einLerpeicht ist hsid S
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-Stute siegte im Zukunstsre nnen — Wieder guter Sport in Iffezheim

^ r,!?^
Dtenst

^ E" war natur »

une
i.̂ »> -er gleicht

ag in Iffezheim nicht der
dem EröffnunaStaa

11,011 ieboch den Besuch
, fr fo ka »? Elten Renntaae in früheren

ttJfi er f,* " °̂ch rückhaltslos »esaat wer-
! ilr^ iow.,

",E „und «ans mit dem Bild der
>t^ attrn - r

" ^? ^0 kann . Unter den wieder
io,.J *5 wn» üben führenden Persönlich -
. ^ kkichzä ? biesmal auch den badischen
i/ °^ lich,-t Ministerialrat Kraft .
„? °ber L? ? üie Veranstaltuna wieder auf

Trotz der Schwere des Ge-
^ in hoS re* t befrieöiaende Felder zu-
b» b« teilweise sehr harte und

^ ^ tains ^ e geliefert wurden . JYm
dem den Zweit ähri -

, -s
^ «kunftsrennen ,

f ^ tall Waldfrred aehdriae und
i S,

! Abrig ^br noch unaefchlaaene Stute
« , ai eil1110101 mehr ihre hohe nQuali

^
.tan7̂ !nem Fehlstart f

e Usambara , bald aber er -
e Adria unter Held die Spitze

tzi>>.
^ orisi^ Fehlstart führte zunächst der

Rtfe ^ w » T»aT .?i o .Vv<*-«* pt <

>-lcln tttti
*
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000eften mit Längen vor

Höchste Quote 103 :10
Gleich das erste Rennen , der Preis von

Burg Schlitz , erbrachte die höchste Sieg -

quot« des Tages durch A. Jacobs Attila
unter H. Schmidt . Gleich nach dem Start über¬
nahm der Hengst die Führung , im Nastatter
Bogen kam zwar Sonnenkönig stark auf , At¬
tila konnte aber die Verfolger abschütteln und
siegte zu allgemeiner Ueberraschung mit Län¬
gen vor Sonnenkönig und dem kräftig auf¬
kommenden Lichtblick . Das Sachsen - Wei -
mar - Rennen sah nur zwei Pferde am
Start : Janitschar und den Franzosen Birikrl .
Es gab eines der spannendsten Rennen des
Tages : beide Pferde lagen stets dicht beisam¬
men , doch hatte Janitschar stets einen klei¬
nen Vorteil . Der stark getriebene Birikrl
konnte nicht verhindern , saß Janitschar im Ziel
mit Nasenlänge vorn lag . Der Oos - Aus -

gleich vereinigte 5 Pferde am Start . Em¬
pire Column übernahm sofort die Füh¬
rung . wurde zwar im Rastatter Bogen von
Unser Page scharf angegriffen , der Mülhens -

sche Hengst fiel dann nochmals etwas ab, um
dann doch noch dem knappen Sieger Empire
Column einen scharfen Endkampf zu liefern .

Spannende Jagdrennen
Ueber die 4000 Meter des Badener Aus¬

gleichs - Jagdrennens gab es einen

überraschend scharfen Kampf zwischen Kongo
und Thor . Bis zum Hang führte Tubaner
der sich dann aber verlief . Beim Einlauf in die
Gerade führte Thor , Kongo griff aber noch¬
mals beherzt an und siegte nach Kampf . Acht
Pferde bewarben sich um den Merkur -Aus¬
gleich . El Galgo und Pechowiec führten
lange bas Feld . Auf der Zielgeraden liefe P e-
chovic unter Vinzenz bas übrige Feld ein¬
fach stehen und siegte mit vielen Längen vor
El Galgo und dem stark aufkommenbenHanno .
Das abschließende Favorite - Jagdren¬
nen brachte gleich am Graben den Sturz des
an zweiter Stelle liegenden Lavant . S c o r e l
führte das Feld . Nach dem Berg nahm Eitel
die Verfolgung energisch auf , aber auch Score !
vermochte das Feld einfach abzuschütteln und
den Sieg sicher mit Längen heimzureitcn .

Die Ergebnisse :
Preis von Burg Schlitz: 1 . A . JiacodS Wtttte (ö .

Schmidt) : 2. Stall SudetcitlandsSomienkSnia (Streif ) ;
3. Stall Ammerlanlds Lichtblick (FirnkeS). Tot : 108 ,
16—14—12. 428 .

Sachsen/Weimar -Rennen : 1 . Gestüt WotbfriedS
Janitschar (Held) ; 2. Stall AmmerltnldS Btrikil (GSbl) .
Tot. : 20

OoS -AnSgleich: S . GSltMn v. TiefenanS Empire
Colmirn (FirnkeS) : 2 . P . MülhenS Unser Page (Bol -
low) ; 3 . Heinz JimkS Corvtalta. Tot. : SV, 22—20 ,
364 .

ZukunftS-Rennen : 1. Gestüt WakbfriedS Blaue
Adria (Held) - 2 . Frau R . Haiti et -v .-Rauchs Passion
(Rastenverger ) : S. HeerrSrennstall Berlin Umfabara
(Beritdt ) Tpck. t 1« . IS—28 . 182. . .

Badener Ausgleichs-Rennen : 1 . Stall EilendriedeS
Kongo sFlorian) : 2. Frau R. Harriel-v .-Rauchs Thor

J -C& afte jß -adtidie . E \ (loJllg & m ßhcsdau

Die Zungen der Karlsruher Schützengesell schüft schossen am besten

Im Mannschaftskampf im Schießen , der erst¬
mals in diesem Jahre neben der Einzelmeister¬
schaft ausgetragen wurde , traten die acht besten
Gebiete mit je vier Jungen an . Als Sieger
ging das Gebiet Baben mit den Jungen
Walter . Ri st er . Philipp und Schlen¬
ker von der Karlsruher Schützenge¬
sellschaft hervor , die insgesamt 24 7 8

Ringe schossen . Bester Einzelschütze war
Schlenker (Karlsruhe ) mit 660 Ringen .

Entscheidungen im Schwimme »
Am weitesten vorgeschritten sind die Wett¬

kämpfe im Schwimmen . Jugendmeister im 100-
Meter -Brustschwimmen wurde der Nieberschle -

sier Herbert K l e i n in 1 :13,1. Eva Scharfer -
korbt (Düsseldorf ) holte sich bei den Mädeln
den Titel im 100-Meter -Kraul -Schwimmen
(1 :12,6) . Die Rückenmcisterin Lisl Webe r be¬

legte im Endlauf nur den fünften Platz . Der
Obergau Düsseldorf gewann die 3X200-

(UMervolzner) : 3. Heinz JunkS Hadriamrs (Wolf ) .
* 22 7 ^

Mcrkur -Ausgleich:
'

M .$auDtTdWirte Renustall Pe¬
chowiec ( Vinzenz) ; 2. Stall Walters El Galgo
(Krvalek) : 3. F . Ackermann und Dr . Müllers
Hanno (Zehml sch». Tot. : 63. 16— 25—30 . 280. _ _

Favorttc.Jagdrenncn: 1 . Gestüt Erleubofz Scorel
(Unterbolzner ) : 2. Heim Junks Gltel ( Wolf) ; 3. F.
BeckcrS-KaNdcl Cirano -»Höchsten ) Tot. : 27. 11—12—13.

°^hold Hch . Hauser
H ^ ‘•ottonfflhre.
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Meter -Brust -Staffel . während bei den Jungen
in der 400-Meter -Lagen -Staffel das Gebiet
Niederschlesien siegte. Im 200 -Meter -

Brustschwimmen des BDM .-Werks war die
Weltrekvrdlerin Anni Kapell allen Mitbe¬
werberinnen hoch überlegen .

Badener HI . im Handball -Endspiel
Im Kamps um die Handballmeisterschaft

haben die Jungens des Gebiets Baden durch
einen 11 : 2 (6 : 0) - Sieg über Wie » die
Endrunde erreicht .

Das Gebiet Wien erreichte die Schluß¬
runde im Fußball durch einen 4 :2 (2 :1) -Sieg
über Sachsen , die zu Beginn schon zwei Tore
vorgelegt hatten .

RDM. aussichtsreich
Unsere Mädel kamen in den Vorkämpfen zn

den leichtathletischen Läufen recht gut in Fahrt .
Im Vorlauf des BDM .-Werkes über 4 m al
100 Meter siegten unsere Mädel mit 80,1
vor Berlin . Ueber 100 Meter des BDM . lag
S t e i ch e l e mit 13,1 vorn , beim BDM .»
Wcrk erzielten Föhrenbach 13,1 , Dcnand
13,3 und Hartmann 13,4. Beim Kugelstoßen
erzielte Unbescheiö als Zweite 11,66. Alle
unsere Mädels haben für die Endkämpfe be¬
rechtigte Aussichten .

t **1" girier Sohn , unt er Haber
“»Wer, Schwager und Onkel

l» eHmn TJJL,
^ >Ne Jul mit dem E.C R. KL
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früh 4 Uhr entschlief sanft mehr lieber ,
treee o rgender Vater , Großvater , Bruder , Schwa¬

ger und Onkel , bn Atter von 54 Iahten .

Wilh . Bechtold
Retchebehnbee mter e . Dw

Karlsruhe , den 24. August IW .

In tiefer Traeec
Ueael Bechtold
klein Brigitte
and Anverwandte .

Die Beerdigung Ist Donnerstag , den 28. August ,
« tt Uhr. (18515)

Mitten aus einem arbeitsreichen Leben riß der
Tod unseren lieben Arbeitskamereden

August Kerner
Im Alter von 52 Jahren . Ueber ein Jahrzehnt
hat er »chHcht tmd treu seine Kraft in den
Dienst unserer Betriebsgemeinscheft gestellt .
Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Karlsnifee , den 26. August 1941. (44684)

Mtrlebsfflhning and
der Badischen Beamtenhanh e.B .m .bJ.

Kaufe alte Schmuckstücke
M, SÄ« , Muss Zahnkronen, Erfelstaha

Juwelier ltwIulUdlill Kaiserstraße 114
WartcstStta für Nauanfartigung , Umarbaltung von Eiteren Stücken ,

■sparaturm werden sauber ausgeführt G . B. C. 40/6059 •

statt Karton Danksagung
Für die herrliche Teilnahme und die schönen
Blumenspenden bei unserem schweren Verlust
sagen wir herzlichen Dank. . (44998 )

hi Hefen Lotd:
Kart Schutz. Kind Oedtae
Eltern and O a ubwt sSas.

sten Karten Danksagung.
FOr dt» Oberau « zahlreichen Bewei s» treu¬
licher Anteilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verlust durch den Heldentod un¬
seres innlgstgeliebten Lohnes , Bruders , Schwa¬
gers , Onkels und Bräutigams (64716)

Feldwebel

Fritz Gierich
Führer eines Gnma twerfeizegas

sagen wir unseren aufrichtigen Dank .

Im Namen der trauernden Hfnterbnebenen ?
Adolf Olerlch und AngehSrige .

Bruchsal , den 27.
Durlacherstr . 148.

August 194t

Danksagung .
FOr die vielen Beweise herzlicher und Inniger
Teilnahme beim Heimgang meines inniggelieb¬
ten Mannes , unseres guten Vaters (18247)

Emil Rastetter
Tacho . Batchsbohoo barlntpahtor

danken wir allen herzllchst . Besonderen Dank
der Ortsgruppe der NSDAP., Ortsgruppenleiter
Pg . Felgenbutz , den Herren der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe , Reichsbahndirektor Blehler
und Reichsbahnoberinspektor Stapf , dem Ver¬
treter der deutschen Reichsbahn -Sterbekasse ,
Herrn Reichsbahnassistent WeiBenborn , sowie
Herrn Fr. Weber vom Deutschen Reichskrieger¬
bund Kyffhäuser für die ehrenden und trost¬
reichen Worte . Nicht zuletzt allen denen Dank ,
die unserem lieben Vater das Ehrengeleit auf
dem letzten Wege gaben .

In tiefer Trauer :
Frau Johanna Rattetier , Witwe
und Kinder *

Karlsnthe -Daxlandeo , den 26. August 194t.
Holländers tr. 1.

Danksagung
Für die wohltuende Teilnahme an meinem
schweren Leid beim Tode meines lieben
Mannes danke ich allen herzlich.

Frau Marie Kaufmann
gab . Helfforlch .

Karlsruhe, den 26 . August 1941
Robort -Wagnor -Atlee 25.

Statt Karten
Für die um *o zahlreich zugegangenen Bo¬
wel »* herzlicher Teilnahme anlSBlich de » Ver¬
luste » untere » lieben Sohne » (45542)

Ludwig Schätzle
durch seinen Heldentod sprechen wtr imsern
herzlichsten Dank ntrs.

ledwfg tcMtzfe and hre
Postamtmann ln Viersen .

statt Karton Danksagung .
Bel dem «dhweren Vertu »! durch den Helden¬
tod meine » unvergeßlichen Manne » , untere »
lieben Sohne », Bruder », Schwlegertohne «,
Neffen , Schwager » und Onkel » (18252)

Adolf Erb
f^-UnterscharfOhrer

wurde uns allseits so viel aufrichtige und herz¬
liche Anteilnahme entgegengebracht , daß es
uns nicht mögifen ist , jedem einzelnen zu dan¬
ken . Wtr bitten daher , unseren Dank auf die¬
sem Wege entgegenzunehmen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Herta Erb , geb . Fluhrec.

Karlsruhe , den 26. August 1941.
Etttlnger Straße 35 .

Danksagung
FOr die vielen Beweise herzlicher TeRnatme
beim Ableben unseres geliebten Kinde «

Helga Weibel
tagen wtr allen unteren herzlichsten Dank .
Herzlichen Dank auch für die »chönen Blumen -
»penden . (18255 )

In tiefe « Leid ;
Familie Weibel .

Karlsruhe , den 24. August 1941.
Schützenstr . 30.

Danksagung
Für die vielen Beweise treuer Anteilnahme an
dem Heldentod unteres geliebten , hoffnungs¬
vollen Sohne * und Bruder » (18512)

Walter Wagner
Feldwebel und Offizlera -Anwlrtor

tagen wir allen untern lieben Verwandten ,
Freunden und Bekannten untern tiefgefühlten
Dank .

Wau Alfriede Ntogne », geh . Ettal
Dr. med . Gerhard Wagner. Awfatuiuaitt

Hn Felde .

ümom
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18202
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Gut erhalt . (18366

Sekbstfahr»
Blage«

jht kaufen gesucht .
Morath , „Graf -Zep-
pelin" , florckstr . Khe .

1 vettrost ,
2 Matratze«

i,« kaufen gesucht .
Anoeb. n . 45566 an
^ »"rhrer-Verlag Khe .
W. Küchenschrk ., w.
Kleiderschrk. ,br .Klei-
derschrank , rd . Tisch ,
ung . 1 .10 m Durchm.
mit Säule zu kf. ges .
Angeb. « . 18237 an
Führer -Verlag Khe .
(Aut erhaltenerSchnmkkMr
,u kaufen »esuchl .
Anzebol« mit Preli
uni . 18227 an Füh -
rrr -Berlag Khe .

Radio
gut erbalten , gleich
welch . Art zu kaufen
gesucht . (18$29
Schlotter , Rüppurr ,

Göhrenstr . 5.

H
’Pritschenwagen

sowie Sackkarren
zu kaufen gesucht .
An»eb . u 18219 an
Führer -Berlag Khe.

u. Kinderbett aus a
Hause , u kauf. ges.
Angeb. u . 18281 an
gührer -Berlaa Khe .
Aut erhalt . (18237

Brudeherd
zn kauf. ges. Angabe
o. Preis , Fabr ., Gr .
erbet, unt . 18287 an
Führer -Verlag Khe .

2 fomt' I . eiserneBetten
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 18297 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhaltener
ProfeftionSappaeal

für 8 mm Schmal¬
film u . Klebepresse
ju kaufen gesucht .
Han» Götz, Khe .)
Sosienstr . 0-1.

(13303)

Nur 1 Tag im Monat
MikroBhom . Haar - I/nfer »i »chtmF *ti

(1HW 2. )
taz4 Herrn Schneider wieder » 4MM
Haarknrrn von R M * n

Nächste Sprechtage
in Karlsruhe am

DIenslag , 2. Sepk. 1941
Dienstag . 7. Oktober 1941

Svrechktnnde » v. 10—18 «. 14—19 Uhr

Gg. Schneitzer & Sohn
Erstes Dürft . HaarbcvanblgS.-A'nstttnt

Karlsruhe
Rnk 7804

4 , Sabre TStigkett

KlMrlAMk
zu kaufen gesucht .
?lngeb. « . 182S6 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhaltene
MhmaflliM

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unt . 18293 an Füh-
rer -Berlag Khe .
Gut erhaltener

Koffer.

SmiNMOm
evtl , auch m . Platt ,
zu kaufen gesucht .
Anaeb. u . 18302 an
Führer -Verlag Khe.

Einige neuw. (18258

ßleliin
I» Verls . Kr . 42—44
Änzus. Lehmannstr
3. III , rechts. Fass ,
nengartcn . Khe.

litt erh ., 1 gr . Stad -
sack, neuw ., ,u Verl .
Khe . , Kapellenflr.12 ,
1. St ., rechts. (18290
(Hat erhalt . Kinder-

m verk . b .
darhol,ftr . 75,

mit oder ohne cniwmatilchen Vor
fch-ubaovarat oder ein einzelner
antomotifcher Vvrflbubapvarat »u
kaufen gesucht . (457021
Angebote an Heinrich Schevenberg ,

Stanzwerk. Balingen/Wttbg.

Kaafe AttgoM ,
Altallber u. Doubl *

^Twal;:; c. Reinhoidt sonn
Inh . Elfilede Koch

Karlsruhe a . Rh ., KalsertlraBe IS
ottscheckkonto 8870 Gen . B. C 33544

Komplette» Bett ,
evtl, geteilt, Hand,
lellerwaoen. ijink-
waschlaps , ISehrock
m . Weste zn verkf .
Siehlet , Rheinftr . 43 .
4. St ., Khe . (18280

Radio
neuer, zu verkaufen.
Khe., VIeibelstr . I ,

1 Tr ., IN. (18248)

Memelle
gebraucht, sehr gut
erhalt . ,- w. Platzm.
für zu verkauf.
Daselbst 2 alteötelWlte
Wandkasten, mit 25
Schubladen, & 13X
20x7,5 cm . (45550
I . Lang» Buchdruck ,

» eldstr . 13 , « he .
SekretLe

u . Zlmmerlifch
(eiche) , preiswert zu
derkauf. Anzuf. don
10—15 U . Sttlinger
Str . 35, IV. Khe .

(18255)

NMüschine
Rundschiff. i . b . Zu¬
stand zu verkf . Khe . .
Herrenstr. 60 . Part.

Kauf « jede « Posten (33549)

Rohstoffe H . Bnntenbach . Karlsr .,
Durlacher Straf, « 28. Tel . 8481.

Zn kaufen gesucht :
« nzilge . Hose» ,Man .
lei, Bettwäsche, Da-
mMklelder usw.
Bagel .Rob .-Wägner-
Allee 40, pt. (18L32
Khe.

Veite*
karls *uhe -^ ! sJ *- ,45 I

JElEfOh»

PWo-Ber-
yrU-AMk.

bii 6x6 cm , sowie
Phot » an verkaufen.
Brabeuftrah » 6, I .,
Karlsruhe . (18276 )
Zn verkf . I . & 3t.-Sachertz
neu, Küchen , u. Zlm.
mertifch, 4 Stühle ,
Bagelkaflg, Relhzeug
florckstr . 7. 1 Tr . h .
Khe. (18537

Radio
geir. Lautsprecher̂

BvlkS«
enwföngrr

für Akku, gebraucht,
zu verkaufen. (18208

MSbel.Baader ,
Waldftr . 22, Khe .
Briefmarken .Album

(Deutschland) wie
neu, teil» beklebt ,
mit Hunderten von
Marken , . Sinkleb.,
über 100 Briesum -
schl. u . Postkarten
(aus früherer Zelt )
fämtl. Jnfl .-Mark .
bis >. 60 Milllard .-
Weri , weg. Einbe-
rufg . , . Preis v . 5«
M zu verkf . Angeb.
unt . 18381 au Füh-
rer -Berlag Khe .
Kleiner Miete»EIMnttlk
zu verkaufen. (18881

Gärtnerei Leppert.
am Friedhof , Khe .

10 TÜre«
verstbdedener Grüben, «ch»
Nvgeben . Anmilehen :
» br ^ Humbollriftrah « 37.

(45801

bekmrirt Mr QwalttSt , inmkel und
flüssig wie Tanncnhonlg . (44SS3)

Srotz, Leopoldstc. 2«
auf Nabrmittelkart«, Abschnitt X 26.

Perserleppiche
TllbriS , gut erhall , SrhiraSbrück «
3 .66X0 .93 m, «rftkl . . beid . BM. © t~ ' nfilbc aatab . Meister

(183701
. CteM . DaMmr

18370)kstöL

Bernd , Bugen , Dieter
Dl* glückliche Geburt eine »
krittligen Stammhalter » zeigen
hocherfreut an (18243)

Erna Vetter geb . steiler
Eugen Vetter

Neuburg am Rhein , 23. Aug . 1941
Dammstr . 202
Neues Vlnzenttatkrankonhaes
Dr. Fecht

Ihre Verlobung geben bekannt ;

Marga Jakobs
Willi Häßler

Funkmaat

Aurlch
Ostfriesland

Karlsruhe
Hirichstr . 35

27. August . 1941 (18548)

Zu verk . Schreibma¬
schine 20JC. 1 Fuh -
ball m . Pump « und
Schnürer 8M. n . «in
Paar Fuhballst. Gr .
37 . 10.* . » ngebote
unt . 18215 an Füh-
rer -Berlag Khe.
Bersch , sehr gut er¬
haltene (18224

SerMkloider
f . schlanken , älteren
Herrn >u verkaufe.
Khe., Mscnlohrftr ,
10a , in . 2—5 Uhr.

Aett. Sofa
«. Veit. oh . Deckbett
bill. abzug. b . Aug.
Gamer , Güvther -
Quandt -Str . 8, III .
Khe. <18238

Meter schwarz .wtz.

Stoft
zu dk. Kaiferftr . 184
5 Tr ., bl « 15 Uhr u.
18—20 Uhr. 2 X laut ,
« he. (18284

Zu verkf. au Privat
1 SaMrtz
„ Küpperrvusch",
Nähmaschine
„Singer " , 1 weih.
L-

Spiegel a . Waschgar.
nltur , 1 Damen,
schrelbtlsch , 1 Staub ,
jauger „ ProtoS " 220
Bolt , Sleifchmafch.
» . sonstige», « nzus .
vormitt . Friedrich-
Wolff^ tr . 89, Khe .'

(18298)
Sitte neuwertige

Bodenfräse
komplett, zu verkf .
bei Alfred Äegensld,
Vimbuch bei Vöhl.
H. 100. (46710

Zu taulAa
sesucht !

Uran . Kossermaschluu
fast neuw. (210 JtH)
gegen bessere

Briefmarke»
(lkngl-, Franz ..

Serb ., Altdeutsch !.)
Angeb i . Michel 4l
u . BR . 4554 an die
Führer -GeschästSstelle
Bruchsal.

Stunde uhilf«
zuverlässig, morgenD
tägl . 2 Lid . o . mehr¬
mals wöchtl . einig«
Std . in kl. Haushalt
gef. Khe ., (Serwig-
str. 4, III , r . (18254

Verloryn
Bsriaren ging einst
Paphrolle mit

Melfterbrief
a . d . Weg« zwischen
Dapanden u . Bu¬
lach . Abzngeb . geg.
Belohng. b . Bernh.
Reiser, Schreiner-
mstr., Khe .-Darlan¬
den , Krämerstr . 7 .

(18305)

2La-enlljekeil
mit Gla « und Mar -
moraufsatz zu Verls .
Waldhornftr . 54. b .
Weih. III ., « he .

Zu Verlaufen:
Ungefähr 25 Zenm .

Kofro&en
(« e^ Ftische).

u erfragen unter
45705 ritt Füh

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

DILZERj
fragen |
Amalienstr » 7

Ruf S614 Karlsruhe

— - »— I tv «.. mm . av«vv iw
« v-VerkU Khe, l-Suveer -Verlag Khe.

Motorrad
mit Beiwagen, 50V
ccm, nt sehr gutem
Zustande , preiswert
zu Verkaufen . Auge,
bote, unt . 18228 au



Wiederaufführung
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GUVSö
(Alarm auf Gleis 3)
Paul Hoffmann
Otto Wernlcke
Hilde Sessak
FrltzGenschow
Die mit Spannung
geladene Geschichte
eines gemeinen Ver¬
brechens und einer
jungen Liebe vor dem
Hintergrund des tau¬
sendfältig schillern¬
den Bildes: Verkehrt

Ke Vorprogramm ;

Kultur - Fi

' Dte sieuedte 'Vioc&eHtcfiau

Ab heute Mittwochs 3 .30 , 8 .45 , 8 .00
Jugendlich « ■ I c h I zugelstMiif

Ein Künstlerisches Erlebnis

PAULA
WESSELY

HU

m
defLebm

Paula Wessely
Attila Hörbiger
Peter Petersen

Vor-enDte«eseWochenschlm

Keg .- 3 . 30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr

jsgsodRdM ntgeiasserri

Des groBen Erfolges
wegen verlängert !

m
Die bezaubernde Tonfilm-

Operette mit
Llzzl WaldmQller , Flta
Benkhoff , Irene von
Meyendorff , Th. Llngen
Paul Kemp , P . Henckels

Gg. Alexander u. a.
Beginn : ( .( ( , 1.1*, M * Uhr
Jawallt mit dam Hauptfilm

Dia Wochenschau folgt am Ende

tagandflcha Rieht w gs iaw s al

PALI RESI

24 .

des M . T. V.
Mittwoch

27 . Aug . 41.
20 Uhr

M o n I n g e r
Gartensaal

Alle Mitglieder
erscheinen .

Auto-
Transporte

Stadt - und Nahver¬
kehr (50 Km.-Zone)
übernimmt Tel. 619
f aitS Allgeier Khe .,

ud . -Wilhelmstr. 17.

DstRMchM
Ein öoutschsr Großfilm von
überragender BedeutungI

VORANZEIGE !

Ufa >Thccitcrunb Capitol

3.45, 6.00 , 8.18 Nur noch heute und morgen ! 3 .45, 6.00 , 8.15 WBIDie Heilige und ihr Narr | Skandal um den Hahn
■Täglich die neuesten Kriegsberichte vom Osten ! <

PHEIHG 0 LD^VISCHAUBUPG :
semaiBe °

:^
Stichle

tfth. : W, Bertsch , am ludwtgspL
Karlsruhe.

LETZTE

UFA-
Theater
Tlgl . 3.30
5.40, 8.00

lug . nicht
zugelass .

Capitol

TBgl. 3.30
5.40, 8.00

tag . nicht
zugelass .

Verschiedene
kleineAnzeigen

Ker nimmt
19jähr. Schüler in

voll« Pension ?
Preisangebote un¬
ter v <5810 Bit de»
Führer -Berlag Khe .

Braune Radler
« ildienst

besorgen alles!
Gllter-NabverkebeTel. 8881 , Hirschstr, 88. KarlSrnb«.

Autobetidrtftungen
KarlSrnb« . Sofienstrah« 180.KONZERT - KAFFEE

USEUM
46136

Monat August :

Orchester iffllI ^ C III O
mit seinen Solisten .

Meine Geschäftsräume bleiben

vom 1 . bis 13.5cptcmbcr cinfdil.
wegen

Betriebsferien gcfdiloffcn!

Oßldjenftfiauö
~

; ;
Karlsruhe , Kaiserstr . 173

Wegen Urlaubsgewahrung
bleibt das Gefchäft v. 24 . Auguft bis einfchl. 3. September
geschlossen I

M . BIEG & CO
Bilder - Einrahmungen - Vergolderei

Inh .Karl Lindegger
Akademleltr .16

Wegen Betriebsferien habe ich mein Geschäft

vom 1 . September
bis 13 . September

gerchlolTen !

Möbel cKempf
KARLSRUHE, KAISERSTRASSE 80a

2 unmöbl . Zimmer
in guter Wohnlage,
di« v. Vermiet , mit¬
versehen werd. Kirnt .,
v . ruh . Mieter ges.
Angeb. u . 18222 an
Führer -Berlag Khe .
Suche auf 1. Sept .
ein sonn., gut möbl.

heizbare- Zimmer
Nähe Schmicderplatz.
Angeb. u . 18228 an
Führer -Berlag Khe .

Möbl. Zimmer
Ztr .-Heiz ., v . Bahn¬
beamten, möglichst
Stadtm . zu m . ges .
Angeb . u . 18285 an
Führer -Berlag Khe.
Frl . sucht frdl . möbl.

Zimmer
a . 15. Sept . z. miet.
Angeb . u . 1M95 an
Führer -Berlag Khe .

Suche ab 15. Oktob.
möbl .
evtl. 2 Zimmer mit
Küchenbenütz ., Bad
u . Zentralhzg . (Jg .
Ehepaar ), Angebote
unt , 18249 an Führ .-
Verlag Khe .
Berufstätiger Herr
sucht
13 .-
mit Küche, 30 M
Mitte der Stadt .
Angebote unt . 18242
an Führ .-Berl . Khe .

Lost von find « sie gestalten
und die ' Nauenvellen kalten

«

RQppurrertsr . 12 KARLSRUHE Ruf Nr . 8393

Jg . Ehepaar sucht
auf sof . od. 16. 9.

möbl.
Wolmimg
mit Kttcke.

Angebote unt . 18532
an Führ .-Berl . Khe .
Don unverschuldet
bedürftiger Familie
3 3 . ll . Köche
auf sofort gesucht .
Angeb. u , 18218 an
Führer -Berlag Khe .

2-33.-GM .
Karlsruhe od . Nähe
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 18261
an Führ .-Berl . Khe .

Junges Beamtem.
Ehepaar sucht
3-4 Zimmer.
Wohnung

m . Bad . Angeb . unt .
18178 a . den Führer -
Berlag Khe .

KleinlmzeOn
der arobe
Eriola

1 leeres Zimmer
mit Zentralbeizun « , Metz. Waller «.
Kücheubenühung , in nur gibt. Haufe
von Ausländsdeutschen gesucht .
Angebot« unter Nr . 17978 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Gesucht »um 1 . ober 18. Oktober

in guter
igebote erbeben u . D 41834
Führer -Berlag Karlsruhe .

mit Küchenbenützuug
Lage . Angebote erbeten
an ben Führer -Berlag

Zwei Zimmer Wohnung
mit Mansarde ung eingericht. Bad
zu mieten gesucht . Weiyerseld oder
Südwcststadt bevorzugt Angebot« u.
18038 an den Führer - Verlag Khe.

Junges Ehepaar sucht ab 16. Gebt .

2-3 Zim .-Wohnung
oder 3 möbliert « Zimmer

und Schlafzimmer ) mit
. üchenbeuützuna . Angebote unter
18383 an den Führer - Verlag Khe .

Durch Brand * Diebstahl usw.
schützt man

Verluste wichtiger Briefe , Doku¬
menten , Vertrfige , Handschriften

durch Anfertigung von

FOTOKOPIEN
Originalgetreu », beweiskräftige Wiedergabe .

Lichtpauserei Thoma
Emil Nladarmayar ,Karlsruhe , Sofienstrafie 115, Telephon 1026.

STÜMPP

eTAGtA/T * .

$tmWr
Das Haus der guten Kleidung

Mietgesuche

Berufst , anst. Frl .
sucht für sofort
möblierte» Zimmer ,
Weststadt. Räh . An.
gaben unt . 8 46609
an Führ .-Berl . Khe .

Für sofort

Zimmer
gesucht zur Unter,
stellung v. Möbeln .
Angebote unt . 18274
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl. Zimmer
in Marxzell, Frau -
enalb od. Herrenalb
auf längere Zeit

Anaeb. u . 1828S an
Führer -Berlag Khe.
Solider jung . Mann
sucht schönes
leer . 3immer

auch Maus -Zimmer ,
fließ . Waffer, sofort.
Dauermieter . Ange-
bote unt . 18281 an
Führer -Berlag Khe

Wo wird
zwm Breil « von 40—86 RM , bis
16. September oder zu einem spä¬teren Zeitpunkt eine

2-3 ziM.'MljNIMg
frei , mit oder ohne Bad . in Stabt ,mitte ober nächster Umgebung derD . W. M . Um Zuschrift bittet

Joseph Svarn , Bühl (Satten ) ,Adols- Hitlcr - Strahe 62. (18211)

Büro
mit Lagerraum

und Keiner Wertstätte »u mie¬ten aesuchl . Angebote unter
44775 an den Führer -VerkagKarlsruhe .

vermieten
Kbe .. Kaiserstr . 95, Ecke Kronenftr . ,
ist tm 4. Stock eine geräumig «

e Zimmer-Wohnung
mti retchl. Zubehör Nr 88 Markpro Monat auf 1. Okt. »u vermiet .

Näheres parterre im Laben .

ösrsge Gliens Ziesten

zu verm. .
Unterstellraum . Khe .,
Dreisamstratz« 24.

(17861)
Leeres Zimmer

evtl, möbl., auf 1.
Sept . nur an sol .
Mieterin abzugeb.
Rüppurrer Str . 48,
3. St .. lkS.. Khe .

(18269)

! Gewandte, ansehn-im . Kbe . . jg, als

ManweM
auf fofort gesucht .
Angebote mit nähe¬
ren Angaben und
möglichst Bild erb.
unter 18322 an deu
Führer -Berlag Khe .

Wegen Versetz , schö¬
ne - , sonniges

Zimmer
auf 1. Sept . zu dm.
GotteSauer Str . 27,
Hultinger . Khe .

(18251)

GtunMttli
f. tägl . , evtl. 3 mal
in d. Woche gesucht .
Bahnhofstr. 24 , II .. r .
Karlsruhe . (18514)

Um . Zimmer
zu vermieten. (18267

Karlsruhe .
Klauprechtstr. J , IV.

L Zimmer
sofort zu vermieten.
Kaiserstr. IW 4 Tr .
Khe . (18248

Schöne» Zimmer
gut möbl., m . Bad*
ben. a. 1. 9 . zu vm.
Khe ., Klosestr. 35 ,
bei Soinegg . (18Ä4
Schöne- , heizbares
Zimmer mit 2 Bett ,
auf sof . zu vermiet.
Hirschstr . 36a . HI ..
lkS., Khe. (18238

in Karlsruhe oHer Umgebung <nrfsofort oder water gesucht .
Angebote unter 18278 an benFührer -Berlag Karlsruhe .

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad »der

3 Zimmer -Wohnung
mtt Marrsavbe umd Bad von 8 er¬wachsenen Personen gesucht .Angebot« unter Nr , 1838« an ben
Führer -Verlag Karlsruhe .

2-4 Zimmer -Wohnung
möbl . »d. ««möbl. tm Alvdal evtl .Wochenendhaus m . Kochgelegenheit
auf sof . »u intet . ges . Vahnstation
Albtalbahn Beding . Angebote unt .18388 an den Führer -Verlag Khe .

Mbl .Mmr
evtl, mit Kost -zu
verm . Waldhornstr .
14. pt . Khe. (18300

WtmW . M .

eig. Eing ., fl . SB-,
an berufst . Frl . zu
beim . ' Khe -, Rüp
purrrr Etr . IS, II .

(18308)

l 3.-10ID.
mit Bad , in gutem
Haufe zu vermieten.
Angeb. u . 18209 an

.Führer -Berlag Khe .
In ein. Odenwaldort

3 3 .-101 ) 11.
mit Küche sofort zu
vermiet . Zu erfrag .
Rudolfftratze 2». II -,
Karlsruhe . (18184 )

Wohnungs -
Tausch

Sehr sch. 1 Z -Whg!
pt .. oh . Ge^ nüb ., g .
sonn. 3 Z .-W. a . au.
ßerh. Khe , zu tausch .
Angeb. u . 18233 an
Führer -Be'rl . Khe .

hsellengeruche

Frau sucht auf 1.
September

Beschäftigung
(Halbtags ) i . kleiner.
Betr . o. Büroreinig .
Angeb. u . 18294 an
Führer -Berlag Khe .

Amtliche Anzeigen

k Ettlingen *

HebammensteNe
Nach Mitteilung de» Staat !. Ge.

suudheitsamtS Karlsruhe ist in der
Stadt Ettlingen ein« mit Gewähr -
leifdwng versehene Hebammen stelle
ofseu. Geeignete Bewerberinnen
wollen sich bis spätestens 30. August
1941 aus dem Bürgermeisteramt
iRatbaws , Zimmer Nr . 8) melden,woselbst auch nähere Auskunft ge¬geben wird . (45753 )

Ettlingen , den SB. Slargnst 1941.
Der Bürgermeister.

Ludwig Anzengrubers Heiterkeit gibt die¬
sem kerngesund . Rim das lachende Lebenl

s,
' Die

Jugendninde
Zwei köstliche Stunden der Entspannung 1
Begirm 5.30, 5.45 , 8.10 (Ihr. tagend !, nicht zugal .

^ K ’he-Durladi J

Martgrafenschnle
Für den Fall ebnes Flieger¬alarms findet di«

Ausachmeprüfung

verhütet
tunoäse Reschurendumrie i

BntetMüfinäck

jmm
Erhältlich in Apotheken u. Drogerien.

E. Stickel
KARLSRUHE

Herranttr. 15
naben Pali

krankheitshal¬
ber vorläufig
geschlossen !

k« rn >-

ta^|
Bettel
am

Gro6ti |m " pf ,

_ IIIT

sarE
smömw* ,

tsS ?1
gen ,

Kleines TlieaWfJJJf “
wtiihms tt . snA

Dar Lmld der
Operette

Donurritas , *8. 3»»- .1
^

greitsO. 29. ■■S*f >

Axel an der S>n""
B . »au Butt » "" l »

Will» Bot>»

Außerdem : *

maustrauen - -
B" d , OB

d
n

0
*
r ’

,ehen . ^ rM
^

6r#Bsiaflt- Pr»^
mimi löB>!
die bekannte

Schallplott«n'Sifn9

RE
Tarlirab» , » »b- f " '

Jung« (18292
Füdmr

und
Sälen

pt verkaufen.
Gerstuer, Karlsruhe
Morgenstr. 22 .
Schon. WWh.

sehr blll . zu verkf .
Angebote unt . 18262
an Führ .-Berl . Khe .

Einst . -Schwtifl
>u brrf . Khe . .Rand .
si«dlg., Esch«nt»eg 14

(18282)
Dounersia«.statt.

nachmittags 3 Uhr
(46888 )

Di « Direktion .

Handelsschule Karlsruhe - Durlacli
Mederbeginn des Unterrichts statt
am 38. August , erst am
Montag , de» 1. September 1941.

(44796 ) Di « Direktion .

Offenburg

SmMhilsin
Jung . , kinderliebe»
Sachsenmädel sucht
ab 15. 9. Stellung r.
Haushalt , mögl- N-
Pforzheim . Angebote
unt . 18213 an Füh»
rer -Berlag Khe .

In dem Konkursveriabreu über
das Vermöge » von Fra « FramtSka
Dietrich » W . KitterSbnrg . solleine Nachtragsverteilung stattfin .
den. Zur Verteilung gelangenRM . 1918.28. Di « zu berücksichti »
Senden Forderungen betragen RM .29 480.10. (83631 )

Offenbur «, den SS . August 1941.
Divl .- Kfm. Dr . A. Watber

Konkursverwalter .

3 Paar 9 Woch . alte

lltaimlne
(gute Frefler )

zu verkaufen. (45666
Kuielivge», S « rr-
landstr . 4 .

SrutMi
1941er Brut zu kauf,
gesucht . Lina Fiedig,
Heimgartenweg 23 ,
Khe. (18214
Jg . Drahthaar ,

Sox
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . D 44682
an Führ .-Berl . Khe.
Entlaufen dkl .-grau¬
braun getigert«

Kater
(kastr.) a . Fttitag a.
Samstag nacht. Heg.
Belohng . abzug. bei
Schnurr , Luisenftr.gs
Laden. Khe . (18238

wegen rfletuefUfeMe*
Septembe*’

Heinrich
KaiserstrAdolf -Hitler

Rezept für Essiggurken :
^

Dl« gut gewaschenen
nachdem sie 12 Stunden 1

, . tö
gelegen haben , in SteingiJ ^Einmachgläser gelegt, e1"
geWürz und Perlzwiebeln [P
gestreut, mit kaltem Gäntn®

«ri«
Kräuteressig übergossen uv"
zugebunden. So eingerüa ge*c

„jcl)1sind von
werden niemals weich u. sch ^
SU»« .»«-, Etimwcb-KraiitoMWlfl ^ B **
Oflnthar'l ZloitMgnrfln "

Drogerie Leopold Gönj
^jj

■ariinto , nbfl «| » im «U **• ******

Möbl .Mmer
ober Mansarde von
Herrn in ruh . Lage
auf sofort od . 1. 9.
zu mieten gesucht .
An- eb . u . 18221 au
Führer -Berlag Khe ,

4-6 Zimmer-Wohnung
mtt Zentralheizung , Bad und allem Zubehör ,Westftadtlaae , möglichst mit Gartenbenübnng ,zum h Oktober »n mieten gesucht .
Angebot« unter K 44481 an den FlthrerBerlaaKarlsruhe.

NEU ERÖFFNET *

Deutfehes heimatuierd
LANDESSTELLE OBERRHEIN
Straßburg , Krämergasse 8

standioerkserzeugnisse u. Volkskunst vom
und aus allen deutlichen Gauen

Handwerkliche Möbel, Teppiche, Vorhänge , handgewebte und hon^

bedruckte Stoffe , Bauerntöpfereien , Körbe, Holzwaren, Beleuchtungsk ® ^ *
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